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Erklärung der TASS

Hohe Leistungen
der Landwirte zum Nutzen aller

Die Ernte Kichtzeitig und ohne 
Verluste einbringen — unter die
ser Devise hat sich unter den Ar
beitern der Landwirtschaftlichen 
Versuchsstation des Gebiets Aktju- 

^ibinsk der sozialistische Wettbeweib 
entfaltet. Der Héktafertrag ist hier 
vortrefflich — von 12 bis 20 Zent
ner Weizen. Gerste hat es noch 
mehr gegeben.

Gearbeitet wird im Gruppenein
satz. Samuel Hermann ist einer 
der Besten. Er gehört zu den Vete
ranen der Versuchsstation. Sein 
Lehrling Jakob Hiltner steht ihm 

3 nicht nach. Sic nutzen jede Mi:iu- 
_ ' té de? Arbeitstages' produktiv aus. 

In der Regel schaffen sie ein' dop

peltes Tagessoll. Der Schofför Ka- 
sipiir Wingerter fährt von ihr in 
Kombines das ' Getreide ohne 
Aufenthalt auf die Tenne.

Gute Resultate erzielen die 
. Erntekapitäne Eduar.d Dick und 
Wladimir Pastuchow. Eine untn- 
tcrbrochcne Arbeit der Kombines 
sichert in dieser Gruppe der Schof
för Johann Wingerter. 35—40 Ton
nen Getreide von den Kombines 
auf die Tenne transportieren, ist 
keine leichte Sache. Der junge 
Mann schaffts aber.

Zu den Schrittmachern gehören 
■auch noch Iwan Schewtschenko 
und'Peter Heinrichs. Bei tfnwand- 

freier Qualität mähen sie jeder bis 
über 60 Hektar in Schwaden.

Auch die Mitarbeiter der Selek
tionsabteilung der Versuchsstation 
haben alle Hâride voll zu tun. Die 
wissenschaftliche Mitarbeiterin Va
lentina Kirpulcwa sagte: ..1834 Ge
treidesorten halten wir aüf dem 
Versuchsfeld unter Aufsicht. Wir' 
kontrollieren streng das Wachsen 
und Heranreifen der Pflanzen un
ter den örtlichen Klima- und Bo
denverhältnissen. Das Ergebnis .! e- 
ses Sommers zeigt, daß so manche 
Sorten ihren Platz auf den Fel
dern der Sowchose und Kolchose 
des Gebiets Aktjubinsk finden wer- 
dén."

Die meisten Getreidesorten, die 
heute auf dem Versuchsfeld ver
treten sind, stammen aus Kasa-h- 
stan und anderen Republiken un
serer Heimat. Aber cs gibt auch 
Sorten aus Indien. China. Austra
lien. Kanada und Ungarn. Hier 
wird alles darangesetzt, um das 
Gebiet mit den entsprechenden Ge
treidesorten zu versorgen, die den 
örtlichen Bedingungen angepaßt 
sind.

Die Versuchsstation existiert erst 
etwa 10 Jahre. In . dieser Zz't 
wurden den Sowchosen und Kol
chosen des Gebiets 137 000 Zentner 
Sortensamen verkauft, darunter die 
Hirse .„Aktjubinskaja-146". deren 
Hektarertrag die Standardsorten 
um 2—3 Zentner übertrifft.

UNSERE BILDER: I. Der Kom
bineführer Jakob Hilfner. 2. Der 
Schofför Johann Wingerter. 3. Per 
Kombineführer Peter Heinrichs.

Text und Foto: D. Neuwirt

Die Telegraphcnagcntur der So
wjetunion ist bevollmächtigt, fol
gendes zu erklären: Die Partei- 
und Staatsfunktionäre der Tsche
choslowakischen Sozialistischen 
Republik haben sich an die Sowjet
union und andere Bündnisstaaten 
mit der Bitte gewandt, dem tsche
choslowakischen Brudervolk drin
gend Hilfe zu erweisen, einschließ
lich der Hilfe mit Streitkräften. 
Diese Bitte ist auf die Gefahr zu
rückzuführen. die der in der Tsche
choslowakei bestehenden sozialisti
schen Ordnung und der auf der 
Verfassung basierenden Staatlich
keit von Seiten der konterrevolutio
nären Kräfte droht, die mit den 
dem Sozialismus feindlichen äu
ßeren Kräften ein Komplott enge- 
gangen sind.

Die Ereignisse in der Tschecho
slowakei und außerhalb ihrer 
Grenzen waren wiederholt Gegen
stand des Meinungsaustausches von 
führenden Repräsentanten der so
zialistischen Bruderländer. ein
schließlich der Leiter der Tschecho
slowakei. Diese Länder sind sich 
darin einig, daß die Unterstützung, 
die Festigung und die Verteidigung 
der sozialistischen Errungensch.nf- 
ten der Völker -gemeinsame inter
nationale Pflicht aller sozialisti
schen Staaten ist. Diese ihre ge-
mclftsame Position Wurde auch In 
der Erklärung von Bratislava fei
erlich v erkundet.

Die weitere Verschärfung der La
ge in der Tschechoslowakei berührt 
die Lebensinteressen der Sowjet
union und anderer sozialistischer 
Länder, die Interessen der Sicher
heit der Staaten der sozialistischen 
Gemeinschaft. Die Bedrohung der 
sozialistischen Ordnung in der 
Tschechoslowakei ist zugleich eine

Bedrohung des europäischen Frie
dens.

Die Sowjetregierung und die 
Regierung der Bündnisstaaten: der 
Volksrepublik Bulgarien, der Un
garischen Volksrepublik, der Deut
schen Demokratischen Republik, der 
Polnischen Volksrepublik haben, 
ausgehend von den Prinzipien der 
unverbrüchlichen Freundschaft und 
Zusammenarbeit und auf Grund 
der bestehenden vertraglichen Ver
pflichtungen. beschlossen, der er
wähnten Bitte um die erforderliche 
Hilfe für das tschechoslowakische 
Brudervolk nachzukommen.

Dieser Beschbuß entspricht voll 
und ganz dem Recht der Staaten 
auf individuelle und kollektive 
Selbstverteidigung, das in Bünd
nisverträgen. die zwischen den so
zialistischen Bruderländern beste
hen. verankert ist. Dieser Beschluß 
entspricht auch den ureigenen In
teressen unserer Länder bei der 
Verteidigung des europäischen 
Friedens gegen die Kräfte des Mi
litarismus, der Aggression und der 
Revanche, die die europäischen 
Völker wiederholt in Kriege stürz
ten.

Neuer Sender in der Tschechoslowakei
PRAG. (TASS). In der Tschechoslowake; hat ein neuer Sender 

— „Vltava" — den Betrieb aufgenommen. Er teilte In der ersten 
Sendung mit. daß er wichtige Meldungen und Kommentare zu aktuel
len Themen übermitteln wird.

Radle ..Vltava” hat alle Soldaten und Offiziere der tschechoslo
wakischen Volksarmee aufgefordert, den Truppeneinhelten soziali
stischer IJUxier. die zur Verteidigung der Errungenschaften des So
zialismus In der Tschechoslowakei einmarschiert sind. Jegliche Hilfe 
und Unterstützung zu erweisen. Angesichts der Gefahr, die von sel
ten der Konterrevolution droht, wird in dem Aufruf betont, gelte 
es, keine einzige Minute zu verlieren.

Sowjetische Truppeneinheiten 
sind zusammen mit Truppeneinhei
ten der genannten BündnislânJer 
am 21. August in der Tschechoslo
wakei einmarschiert. Sie werden 
unverzüglich aus der CSSR weg
geführt. sobald die entstandene Ge
fahr für die Errungenschaften’ des 
Sozialismus in der Tschechoslowa
kei und die Gefahr für die Sicher
heit der Länder der sozialistischen 
Gemeinschaft behoben ist und die 
legitjme Regierung die weitere Sta
tionierung dieser Truppcneinhetten 
für nicht mehr erforderlich hält.

Diese Maßnahmen sind gegen 
keinen einzigen Staat gerichtet, 
und beeinträchtigen in keiner Weise 
die staatlichen Interessen von ir
gend jemand. Sie dienen dem Frie
den und sind von der Sorge um 
seine Festigung diktiert.

Die Bruderländer stellen fest rind 
entschlossen jeder Gefahr von 
außen her ihre unverbrüchliche So- 
.lidarität entgegen. Es wird nie and 
niemandem gestattet sein, auch nur 
ein Glied aus der Gemeinschaft der 
sozialistischen Staaten herauszu
brechen.

Kombineführer 
bestimmen

Kdas Erntetempo
Die Kombinefahrer des Wladimir- X 

. Iljitsch-Kolchos. Rayon Stecher- “ 
\bakty, haben die Gerste-tind Haier- ;

' ernte in kurzer Fri’t. abgeschlossen 
und mähen jetzt We*zen. Der t.e- f 
ste Komb.neführer der diesjährigen 
Ernte *< hier Henhridi-ScftmWf. Zu
erst erntete er 141»Hektar SfiHnj.ik. 
mähte dann Gerste und Hafer und 
räumt nun die Weteenschläge Er 
hat als erster das Soll der^F.mte- 
sason erfühl. Seinem*'Beisptel fol
gen die Kombineführer Isaak

|Braun, Alexej Fisetin ü..a.

Im Kolchos „Krasny, .partssm’’ 
ist unter den Erntebergern der 
soziahet ische Wettbewerb igek 
entfaltet. Die' Parte Organisation. 
Kolchoeverwaltung . ttnd das Ge- 
werkschaftekomrtee * haben Bnfn-, 
gupgen des Wettbewerbs' für - die 
rechtzeitige und <p>alrtat»vc Ernte- _ 

• einbnngung ausafeartoeitet. und be-x 
statigv Von don drei Brigaden .des 
Kofchos ist ’ die zweite .Schrittma
cher.' Sc wert von Woktemar W* - . 
mar geleitet. : In fünf -Tagen hat

-•diese''Brigadedas .Getreide, von . 
830 Hektar unter ‘ Dach ‘ ipd • Fach 
gebracht.' Die. Kombinefidiner Pater

Die Ernte schreitet mit Riesenschritten immer höher nach Norden. 
Wenn in den zentralen und nördlichen Gebieten der Republik die Ernte 
In vollem Gange ist, so haben einige Wirtschaften des Südens sie senon 
abgeschlossen.

UNSER BILD: Der Kombineführer Cäsar Ostrowski, ein Schritt
macher der Ernte, aus dem Kolcnos „Alma-Ata”, Gebiet Alma-Ata, hat 
In der Erntcsaison über 520 Hektar gemäht.

Foto: F. Salnikow

H ELSINKI. Zum bevorstehen
den. 50jährigen Jubiläum der 

Kommunistischen Partei Finnlands 
fand im ZK der KPF ew»e Presse
konferenz statt.
. Der Generalsekretär ,ViUe Pessi, 
der Parteivorsitzende' Aarne Saa- 
rinen.tind' <jie -Vorsitzende 'des or
ganisatorischen . Jubiläumsausschus- 
s«s Anna-Liisa Hyvoenen berichte
ten ■ finnischen und ausländischen 
Journalisten über die bevorstehen- 

.den Feierlichkeiten, , die' am 
23.-25. August stattfinden, und 
beantworteten verschiedene Fra- 

Giesbrecfrt. Viktor Romanow. Si
mon Riffel, Wladimir Samoswaiow, 
Akwdin Serbijew und Nikola: Us
sow räumen jeder täglich das Ge
treide von etwa 30 Hektar. Dabei 
ist die Qualität der Arbeit tadel
los. Unter den Schoffören s nd Ab- 
ram Warkentin. Michail Lukjanow, 
Vektor Braun und Viktor Makarow 
Sieger' rtn Wettbewerb. Jeder von 
ihnep transportiert von den Kom
bines • m Verlauf des Tages über 
300 Zentner Korn.

Im- Dienst der. Ernte .steht hier 
auch die örtliche Radio’zeitting. Sie 
berichtet • jed^n . Tag über die Er
gebnisse der Arbeit, nehnt die Be
sten und. kritisiert’ die Mängel. Je
den Tag erscheinen „KampfblJt- 
ter ".- einmal wöchentlich erscheint 
die . satirische .Zeitung „Metla '.

Es ijt deshalb auch kein Zufi'l, 
daß der KplchoS in der Getreide
ablieferung an,den Staat ' den an
deren Wirtschaften voran ist. Er 
hat an die Getreidèannalunestellen 
schon nahezu 10 000 Zentner Getrei
de abtnansportiert.

E. WIENS 
Gebiet Pawlodar

K OPENHAGEN. Die däni
schen Geschäftskreise zeigen 

Interesse für die Erweiterung des 
Handels, mit den sozialistischen 
Ländern. In Kopenhagen findet 
eine Beratung statt, an der diplo
matische Vertreter Dänemarks in 
osteuropäischen Ländern sowie 
Vertreter der dänischen Geschäfts
kreise teilnchmen. Die Beratung 
hat zum Ziel, die Möglichkeiten für 
weitere Abkommen über wirtschaft
liche und technische Zusammenar
beit mit mehreren osteuropäischen 
Ländern zu klärep. Solche Abkom
men hat Dänemark bereits mit 
Rumänien, Polen und Bulgarien.

AMMAN. Im Morgengrauen 
de* 20. August wurde der 

Raum Wadi labis von israelischer 
Artillerie beschossen. Wie ein Ver
treter des jordanischen Komman
dos mitteilte, wurden durch den 
15 Minuten dauernden Artilleriebe
schuß 3 Persönen getötet und ?0 
verwundet. Die jordanische Artille
rie war gezwungen, das Feuer zu 
erwidern.

Fordern Austritt aus derNATO
KOPENHAGEN. (TASS). Das 

Plenum des ZK der Kommunisti- 
| sehen Partei Dänemarks, das in 
I Kopenhagen zu Ende gegangen ist. 

hat unter anderem die Mitglied
schaft Dänemarks in der NATO 
erörtert und eine Erklärung be
schlossen. die von der Zeitung 
„Land og Folk" veröffentlicht wur
de.

Lcd'glich ein Jahr ist bis zum 
Ablauf der Gültigkeitsfrist des 
Nordatlantikpakts geblieben, he-ßt 
es in der Erklärung. Die Verschär
fung der Aggressionsaktionen der 
USA. vor allen Dingen in Vietnam, 
sowie das Wachstum des Rev-in- 
chismus und Militarismus in West

Für die DDR-Initiative
GENF. (TASS). Der Vertreter 

der UdSSR im Achtzehner-Aus
schuß Rostscbin verlas auf der 
Sitzung eine Erklärung der Regie
rung der,DDR zur Abrüstung, in 
der die Haltung der Deutschen De
mokratischen Republik zum Pro
blem der Nichtweitergabe von 
Kernwaffen und zu anderen Abrü
stungsmaßnahmen dargelegt wird.

Als Rostschin dieses Dokument 
dem Achtzdincr-Ausschuß vorlegte, 
betonte er, die Erklärung der 
DDR-Regierung habe eine kon
struktive Lösung der Abrüstungs
fragen. vor allem die Kernab.'ü- 
stnng zum Zielt Er rief in Erinne
rung. daß die DDR zu den Staaten

TOKIO. Der. 55. Kongreß des
Alljapanischen Gewcrkschafts- 

vcrbandcs der Bergarbeiter ist in 
Tokio zusammengetreten. Der Kon
greß wurde einberufen, um die 
Ergebnisse des Kampfes im vorigen 
Jahr ztisammenzufassen und ein 
neues Aktionsprogramm des Ge
werkschaftsverbandes zu bestätigen, 
der über 30 000 Mitglieder zählt.

In dem dem Kongreß vorgeleg
ten Aktionsprogramm ist die Ent
faltung des entschiedenen Kampfes 
für eine Lohnerhöhung, für eine 
Verbesserung der Arbeitsbedin
gungen. .für die. Einhaltung der 
elementaren Normen der Sicher
heitstechnik durch-'die Grubenbesit
zer vorgesehen.

WASHINGTON. Der ehemali
ge Assistent des USA- 

Staatssekretärs Roger Hilsm-in 
übte scharfe Kritik an der Vietnam- 
Politik der Regierung Johnson. Im 
Wahlprogrammausschuß der De
mokratischen Partei erklärte er. die 
USA hätten einen groben Fèhler"

deutschland verlangen gebieterisch, 
daß sich Dänemack von diesen' 
Hauptmächten der- NATO löst

In der Erklärung heißt es: De 
Zeit offener Diskussionen über die I 
Politik gegenüber der NATO, die 
auch die Regierung versprochen 
hat. ist gekommen. Die Kommuni
sten rufen alle demokratischen Or
ganisationen zu weitgehender Zu
sammenarbeit bei Maßnahmen auf. 
die das Ziel haben, die Öffentlich-1 
keit über die Folgen der NATO- 
Politik und über die Möglichkeiten 
aufzuklären, diese Politik du-ch 
eine dänische Politik der Neutrali
tät zu ersetzen, -die dem Land 
Selbständigkeit gewähren würde.

gehörte, die als erste ihre Unter
schrift unter den Atomwaffensperr
vertrag gesetzt haben. Nun trete 
die DDR erneut dafür ein, daß o:e 
w i c h t i g-e n Abrüstungsproble-ne 
möglichst bald gelöst werden. 
.Daß in der Erklärung der DDR- 
Regierung aktuelle Abrüstungs
fragen aufgeworfen werden, be
weist das Bestreben der DDR. de
ren baldigste Lösung und somit 
die Festigung sowohl der interna
tionalen als auch der europäisenen 
Sicherheit zu erreichen“, sagte der 
Redner. Er bat. die Erklärung der 
DDR-Regierung als offizielles Do
kument des Achtzehner-Ausschas- 
ses in Umlauf zu setzen.

begangen, als sie den Vietnam- 
Krieg in einen „amerikanischen 
Krieg" verwandelten. Der Redner 
verwies auf die Fruchtlosigkeit der 
amerikanischen Bombenangriffe auf 
die DRV. Die dreieinhalb Jahre 
Bombardements hätten den Kamnf- 
willen-des vietnamesischen Volkes
nicht gebrochen. Im Gegenteil, sie 
hätten das Volk Nordvietnams um 
seine Regierung zusammenge- 
schlossen und in der ganzen Welt 
Sympathie zu Hanoi hervorge.-u- 
fen.

Provokationen 
gegen die DRV

NEW YORK. (TASS) Im Ver
laufe der letzten 6 Tage sind ame
rikanische Truppen dreimal in die 
entmilitarisierte Zone Vietnams 
eingedrungen, die durch die Gen
fer Abkommen von 1954 geschaffen 
wurde. Der Salgoner Korrespondent 
der Zeitung „New \ork Times” 
Douglas Robinson, der darüber be
richtet. betont, daß die USA-Trup
pen unter dem Vorwand in die ent
militarisierte Zone eindringen, 
„dem Vordringen vom Norden her 
Einhalt zu gebieten“. Jedoch konn
ten sie in dieser Zone keinen ein
zigen nordvietnamesischen Solda
ten vorfinden, bemerkt der Kor
respondent.

Robinson verweist darauf, daß 
die Saigoner Marionettentruppen 
wiederholt den Status der entmili
tarisierten Zone verletzt haben.

Schirmherren 
Tel-Avivs 
in USA

WASHINGTON. (TASS). Die 
amerikanischen Schirmherren der 
Aggressoren von Tel-Ayiv geben 
sich alle Mühe, um Israel darin 
zu helfen, die Früchte seines hin
terhältigen Angriffs auf die ara
bischen Staaten zu behalten. So 
unterbreitete das sogenannte 
Amerikanisch-Israelische Infor
mationskomitee - dem Wahlpro
grammausschuß der Demokrati
schen Partei ein Dokument, in 
dem die Forderung erhoben wird, 
daß die USA an Tel-Aviv An
griffswaffen liefern. Die Urhebtr 
dieses Dokuments äußern ihren 
Unwillen darüber, daß Israel vor 
kurzem nur Hawk-Raketen er
hielt, die sie als ..nur Defensiv
waffe'' bezeichnen. Sie sind der 
Ansicht, daß die USA Israel 
Uberschall-Jagdbom be r ,.F 4 
Phantom” und andere liefern 
sollten.

In dem Dokument wird ein so
genanntes Programm für die Re
gelung der Nahostkrise darge
legt. »Dabei wird völlig nlt 
Schwelgen die Notwendigkeit 
übergangen, die Juni vorigen 
Jahres von Israel geraubten Ge
biete an die Araber zurück,ü- 
geben. Die amerikanischen ci.i.i- 
ncr der Tel-Aviver Landräuuzr 
tun so. als gebe es keine Resolu
tion des Sicherheitsrats vom 22. 
November 1967. In der der Abzug 
der israelischen Truppen aus den 
besetzten arabischen Gebieten 
gefordert wird.



Kustan aier 
Felder 
rauschen

Vorlesungen, 
Vorträge, 
Aussprachen

Dem 50. Jahrestag des Komsomol entgegen 
------------------ ----- —- ---------------------------------------

Verteidigung 
der friedlichen Arbeit

Verneine dich. Erde, 
vor dem Menschen, 
denn ich bin 

dein Gott!

(O. Sulejmenow)

Sei mir gegrüßt. Feld! Nun se
hen wir uns wieder. Die schweren 
Ähren wogen von Kamm zu Kamm 
des Weizcnmccrcs. Die Weizenwo
gen rollen und rauschen, und m 
diesem Rauschen schwingt qn 
Lied mit. Ein Lied, das denjeni
gen, der cs verstehen gelernt bet. 
nicht unberührt lassen bann. Oe- 
treidebaucrl Er kam heute zu ei
ner Begegnung mit dir. Feld, and 
zwar zu keiner einfachen. Solche. 
Begegnungen finden nur einmal in 
Jahr — am Start der großen Ern
te — statt.

Auf die Felder des Rayons Fjo- 
dorowka. Gebiet Kustanai, kamen 
die Kombines. Die Ernte beginn. 
Als erste meldeten sich die Ge
treidebauern der Sowchose „Pesch- 
kowski” und „Leninski".

Einige Tage später aber schalte
ten sich in die Getrcideeinbringu.ig 
alle ein.

Auf den Feldern wird eine große 
Schlacht für das große Gctre.de 
ausgefochtcn. In diesem Jahr ver
spricht die Ernte, sehr reich zu 
sein. ..Der Weizen steht heute aus
gezeichnet". bemerkt mit Genug
tuung der Direktor des Sowchos 
„Peschkowski" S. W. Rykun. Be
sonders die Sorten ..Cesentscnek- 
skaja-98" und „Charkowskaja-46". 
Wir werden nicht nur den Staats
plan erfüllen, sondern auch viel 
Weizen überplanmäßig verkaufen 
können."

Einige Wirtschaften des Rav
ens hoffen, in diesem Jahr ihren 
Fünfjahrplan im Getreideverkiuf 
an den Staat zu überbieten. Das 
wird ihr Geschenk dem Leninschen 
Jubiläum und dem Jubiläum , der 
Republik sein.

Kommunisten — voran! Diese 
vom Leben selbst geborene und 
für ewig aufgestellte Losung wer
det sich jetzt an die Menschen er
neut und besonders markant. Es 
gibt kernen Abschnitt bei der Ern
te, wo die Kommunisten und Kom
somolzen nicht in der Vorhut stün
den. ■ b

In den Sowchosen und Kolcho
sen wurden Parteigruppen gebild-t, 
verantwortungsvollen Abschnitten 
sind Kommunisten beigegeben, cs 
wurde der Wettbewerb organisiert.

Eine der größten Kornkammern 
des Rayons ist der Sowchos „Pesch
kowski". Hier schuf man allein für 
die Ernteperiode 9 Partei- und 8 
Komsomolzen- und Jugendgruppen. 
Bei der Erntceinbringung sind i,0 
Kommunisten beschäftigt. Vor dem 
Beginn des Mähens führte, m^n [tyer 
die gegenseitige BéreHwiaftspfü- 
fung der Abteilungen und eine Se
minar-Beratung der Mechanisato
ren durch. .

Die Kommunisten und Komso
molzen übernahmen die Verantwor
tung, den intensiven Verlauf der 
Ernte zu verfolgen. Sie schufen 
für diese Periode zusätzlich zu den 
vorhandenen weitere 32 Beistands
posten der Volkskontrolle und 38 
Posten des „KomsomolscheinWer

fers". Außerdem wurden zu disÄr 
Arbeit âuch die Depotlertengnjp- 
pen herangezogen.

Eine erfolgreiche ErntceinbrlB- 
gung stellt man sich hier ohne ei
ne gut organisierte politische Mas
senarbeit nicht vor. Mit dieser Ar
beit wurden hier aus der Mitte der 
Kommunisten 8 Polilinformätoren 
und 45 Agitatoren betraut. Zwei 
Agitbrigadcn. deren Leiter W. Jo
chim und P. Lopatijcw sind, be
treuen die Ableitungen des Sow
chos.

Wie gesegt, wird in den Plänen 
der Partei- und MassenarfflVeAa 
große Aufmerksamkeit auf iHie Or- 
ganisailonmes sozialistischjty Wett
bewerbs gelenkt. Am Kampf lur 
das große Getreide dieses Jahres 
werden die schon im vorigen Jähr 
berühmt gewordenen Kombinefah
rer-Kommunisten A. Jatjmann, A. 
Bekentajcw. A. Poluzyganow, R. 
Zerr, F. Keil und andere tcllnch- 
men. Die Welle des Wettbewerbs 
w'rd hoch schlagen. Viele Wirt
schaften planen Maßnahmen des 
moralischen und materiellen An
reizes: Rote Wanderfahnen. Ehren
urkunden. Prämien. Wanderwimpel, 
eine erhöhte Arbc.tsentlohnung. 
Eintragung in die extra zum Jubi
läum W. I. Lenins gestifteten Le
ninschen Ehrenbücher und andere. 
Das Fazit des Wettbewerbs wird 
alle 5—10 Tage gezogen. Um den 
öffentlichen Charakter des Wettbe
werbs hervorzuheben., .nutzt man
Wandzeitungen und Leistungsiafcln 
aus..

Es ist ganz verständlich, daß die 
Ernte von den Werktätigen Jes 
Dorfes den maximalen Zeit- und 
Kräfteaufwand erfordert. Die Fr - 
sten entscheiden hier alles. Dcsha'b 
beansprucht der Landmann, der 
in d eser Periode in der vordersten 
Linie der Ernteschlacht steht, eine 
besondere Aufmerksamkeit und Sor
ge.

Im Rayon Fjodorowka steht den 
Getre'idebauern alles Nötige zur 
Verfügung. In den-Sowchos- und 
Kolchosabteilungen 'ist die öffent
liche Etnähhihg. medizihlséhe Be
treuung organisiert, funktionieren 
Kindergärten und -krippen. Die 
wichtigsten Produktionsabschnitte 
sind mit frischen Zeitungen. Ze t- 
Schriften. Legespielcn. Rundfunk
empfängern versorgt, werden von 
Autoläden besucht.

Es rauschen die Kustanaier Fel
der, eine große Arbeit ist darauf 
im Gange. Es wogt das Weize i- 
meer, auf dem. gigantischen Käfern 
gleich, Lastkraftwagen und Kombi
nes kriechen.

Und wieder kam der Mensch zur 
Erde, wieder liebkost er mit sei lern 
Bi ck die gelbe Seide der schwrr- 
gefüllten Ähren — von Horizont zu 
Horjzortt — und schn-.dcl sai mit 
der Mähmaschine in lange,1 ge-a- 
de Streifen...

Und wenn der Sonnenuntergang 
kommt, wenn über die Welt die 
Dämmerung hereinbricht, flammen 
auf den Feldern die Lichter auf, 
aber der Lärm verstummt nie.it. 
Der Mensch geht noch nicht zur 
Ruhe.

Verneige dich vor dem Menschen. 
Erde!..

A. MARZ

TSCHIMKINT. (KasTAG). Das 
<>l'!«tsparb -'tnllce führte Ine 
H atung i’ 'lltfscher Referenten 
inreh. die >l.m Beschluß des ZK 
der KP "U „über die Vorbereitung
zum 100. Geburtstag Wladimir II- 
iitscli Lenins" gewidmet war. Die 
Lektorengruppe des Gebletspartel- 
komitccs erarbeitete für die ehren
amtlichen Lektoren und Politrcle- 
renten Materialien zur Propagie
rung dieses Beschlusses aus. Sic 
sind mit den Aufgaben der Erfüf-

' iMchcf Vcr|fflUilun- 
e -Werktätigen des Ge
rn würdigen Begehen 

rVn<MtU« vcr

lung sozial

J.«
, .Allt.dsr Erläuterung, dieses .wich
tigen Dokuments sind auch über 
16 000 Politinformatoren und Agi
tatoren beschäftigt. In den näch
sten Tagen sollen für sie Verbands
und Rayonseminare abgehalten 
werden.

Versammlungen 
des Parteiaktivs

In L'raisk fand eine Versamm
lung des Stadtparteiaktivs stift, 
die dem Beschluß des ZK der 
KPdSU „über die Vorbereitung 
tum 100. Geburtstag Wladimir il
jitsch Lenins" gewidemt war. Mit 
einem Bericht trat der Sekretär des 
Stadtparte'komitees A. X. Rodiono
wa auf. Es wurden Maßnahmen zur 
Propagierung und Verwirkli
chung dieses wichtigen Parteido
kuments vorgemerkt.

P. KRESTJANINOW

(KasTAG)

EINSTIMMIGE
BILLIGUNG

Mit Lektionen
Die Lektorengruppe des Ge- 

bletspartefkomitccs hat eine vor
bildliche Thematik für dem 100. 
Geburtstag W. I. Lenins gewid
mete Lektionen. Unterhaltungen, 
Leninvorlesungen, Abende. Lek
tionszyklen erarbeitet, die in die 
Rayons übergeben wird.

Immer breiter entfaltet sich die 
Propaganda des Beschlusses des 
ZK der KPdSU ..Uber die Vor
bereitung zum 100. Geburtstag 
Wladimir Iljitsch Lenins”. Sie 
wird in den Rayons unseres Ge
biets auf den traditionellen „Le
ninschen Freitagen" durchge
führt.

Erfahrene Lektoren sind in die 
Rayons gefahren. Im Rayon Bal- 
kaschino hält die Lehrerin des 
Bauingenieur Institut« Ldzia Bo- 
roschenko Vorlesungen zum The
ma: „Lenin über die kommunisti
sche Erziehung der Werktäti
gen”. „Die Arbeit Lenins .Was 
tun?’ ”, Mit Lektionen „W. I. 
Lenin und der revolutionäre

in die Rayons
Weltprozeß". „Die Arbeit Le
nins .Der linke Radikalismus — 
Kinderkrankheit des Kommunis
mus' ” wird die Lehrerin dessel
ben Instituts. Kandidat der hi
storischen Wissenschaften Awgu- 
stina Wolkowa yop den Land- 
schaffenden auftrc|ci).

In Zellnogrhd- selber ' werden 
die Vorlesungen aus dem Lek
tionszyklus nach den Werken 
Lenins „Die nächsten Aufgaben 
der Sowjetmacht", „Der linke 
Radikalismus — Kinderkrankheit 
des Kommunismus", „Der Impe
rialismus als höchstes Stadium 
des Kapitalismus" weltergeführt. 
Hier werden auch Vorlesungen 
zu den Problemen des theoreti
schen Erbes Lenins organisiert, 
zum Beispiel „Der Leninsche 
Plan des Aufbaus des Sozialis
mus”. „Sieg der Leninschen Na
tionalitäten po 1111 k in der 
UdSSR". „Lenin über die Kultur
revolution.”

W. SPRENGER

ÜST-KAMENOGORSK. B s zum 
Schichtbeginn bleiben noch 45 Mi
nuten, und in der Roten Ecke der 
dritten vereinigten Halle des Blei- 
und Zinkkombinats haben sich J e 
Hüttenwerker versammelt. Sc si.id 
gekommen, um sich die Ausführun
gen des Politinformators A. F. 
.Medwedew über die Vorbereitung | 
zum 100. Geburtstag W. I. Lenins 
anzuhören. Jede Zeile des Beschlus
ses des Zentralkomitees findet in 
den Herzen der Hüttenwerker c< 
pen "lebhaften Widerhall.

l.Öib* Parte? ruft t'ms' auf. r.nf 
Leninsche Art zu arbeiten und zu 
leben", sagte der Meister der 
Schicht der kommunistischen Ar
beit J. Buslow. „Im vorigen Monat 
hat unser Kollektiv den Plan in 
allen Kennziffern überboten und 

c nen Wanderwimpel erworben. 
Auch jetzt arbeiten wir .licht 
schlechter. Die Fünfjahresaufgabc 
werden wir vorfristig erfüllen. ’

Kollektive Lesungen des Be
schlusses des ZK der KPdSU 
„Über die Vorbereitung zum 100. 
Geburtstag Wladimir Iljitsch Le
nins". Aussprachen.fanden auch in 
den anderen Hällcrtuies Kömb'.nats 
statt. Das ParlefkomitCe des. Kom
binats hat für die Erläuterung iltz- 
scs Beschlusses 150 Referenten. 
Propagandsten. Polttinformatoren 
bereitgestellL ’

(KasTAG)

Leniniana
So heißt der Sendezyktus des 

Pawlodarer Fernsehstudios, der dem 
100. Geburtstag W. 1. Lenins ge
widmet ist. Die Zuschauer sahen 
die Sendung ...Mitglied des Allrus
sischen Zentralexckutivkomitees”, 
in der es sich um den Pawlodarer 
J. W. Preljudow. Kommunisten seit 
1907. handelte. Es wurde vorgese
hen. die mit den Leninschen Dekre
ten verbundenen dokumentarischen 
Materialien auszuwerten, etn Fern- 
sehsolel über den Abgesandten zu 
W. I. Lenin, den Kosaken der Sta
niza Urljutjubinskaja, Ilja Danilo
witsch Putinzew zu zeigen.

L. BEKETOW

MOSKAU. Aussicht von der Kremlmauer am Moskwa Fluß 
Foto; Hl Esau

(KasTAG)

Eine große Monge von Matena- ftdssii
llcn widerspiegelt die unsterblichen nlnscli
Heldentaten der Komsomolzen in kämpl
den Jahren des Großen Vaterländi
schen Krieges.

Die Aufmerksamkeit der Besucher
lenkt das Modelt des ersten Ramm- Vor kurzem wurden die Museums- 
stoßes auf sich. Das ist ein Ge-................................. . _ .
schenk der Luftstreitkräfte der 
Sowjetarmee, das von den Komso- 
niolzcn eines in Charkow statio
nierten Truppenteils. hergestellt 
wurde.

Am 28. Juni 1941 rammte der 
Komsomolze Pjotr Charitonow in 
Erfüllung des Befehls, den Feind 
nicht zum militärischen Objekt 
durchzulassen, ein faschMlsches 
Flugzeug} Gleichzeitig vollbraeh- -j.
ton d ese Heldentat die Fliegen. ' 
Shukow und Sdorowzew. Sie wup^ 
den als erste Im Krieg mit dem 

, hohen T tel Held der Sowjetunion 
gewürdigt. u .

Mit großer künstlerischer Me's'er- 
'chaft stellte der Frontm.ilcr P. Pin
k' ssewitsch „Die Heldentat der Ver
teidiger des Bunkers Nr. 11" dar. 
Das war in den Tagen der helden
haften Verteidigung Sewastopols. 
8 Komsomolzen-Scclcute behaupte
ten heldenmütig ihren Feuerpunkt. 
Die Faschisten belegten den Bun
ker mit heft gern Feuer. g:ngcn 1b- 
—20mal am Tage zum Angriff 
über, jedoch wurde keiner der Kom
somolzen wankelmütig, keiner ver
ließ semen Posten oder ergab sich 
dem Feind.

I>er Bunker ................ ................
dann auf zu feuern, als das Herz 
des letzten Patrioten zu schlagen 
aufhörte. An tödlichen Wunden 
sterbend, sammelte der Komsomolze 
Alexej Kaljushny seine letzten 
Kräfte und schrieb: „Meine Heimat!

vorschricb. und vernichtete den 
Feind, solange in meiner Brust das 
Herz schlug.”

griffs deckte er mit «einem Körper 
die Schießscharte des feindlichen 
Feuernestes zu. Die durch die Hel
dentat ihres Kameraden beseelten 
Kämpfer stürmten vorwärts -und 
schlugen die Illtlcrleute aus ihren 
Stellungen heraus. Die Fahne, die 
am Angriff teiinahm. srurde vier
mal von Kugeln durchschossen.

Vom Foto schaut uns das einfa
che. offene Gesteht des furchtlosen 
Panzerführers an. 1943, bei Kursk, 
befand sich der Gardeleutnant 
Schalandln mit seinem Panzer im 
Hinterhalt und hielt Im entschei
denden Moment die feindlichen 
Panzer auf. Im Laufe der erbitter
ten Schlacht wurde die Kampfma
schine Schalandins angeschlagen 
und flammte auf. doch er verließ 
den brennenden Panzer nicht, son
dern fuhr fort, die feindliche 
Kampftechnik zu vernichten.

Der schwerverwundete Komso
molze, Untersergeant Iwan Landy- 
schcw schrieb mit eigenem Blut 
auf dem letzten Blatt seines Kom- 
somolmitgliedsbuchcs: „Ohne Angst 
zu verspüren, ohne Müdigkeit in 
den Händen zu scheuen, werde 
ich den Feind vernichten und bis 
zum letzten Blutstropfen meiner 
Heimat ergeben sein.

Im letzten Saal des Museums 
machen sich die Besucher mit der 
Kampfausbildung, dem Leben und 
Treiben der Angehörigen der So
wjetarmee und Kriegsmarine be

gannt. Auf den Bildern sehen wir 
die treuen Söhne der Kommunisti
schen Partei und des Komsomol 
wiederum voran. Sie sind in den 
ersten Reihen der „Angreifenden“, 
marschieren munter dahin, haben 
eine straffe Haltung, sind diszipli
niert. Die Materialien dieses Saals 
berichten von prägnanten Beispie
len des Mutes, der Beharrlichkeit, 
Tapferkeit der Sowjetsoidatcn bei 
der Erfüllung ihrer Dienstpflicht.

Die von der Kommunistischen 
Partei und W. I. Lenin geschaffe
nen sowjetischen Streitkräfte hüten 
wachsam die friedliche, schöpferi
sche Arbeit der Sowjetmenschen. «

N. BONARZEWA, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
des Zcntralmuseums der Streit
kräfte der UdSSR

Unter den Materialien der Illega
len Komsomolorganisation, die auf 
der Bahnstation Obol wirkte, sieht 
man eine Damenhandtasche. Darin 
trug die tapfere Sowjetpatriotin 
Nina Asollna durch eine Posten
sperre der deutschen Kommandan
tur eine Minp. mit der der Wasser
turm auf der Bahnstation Obol im 
Gebiet Witebsk gesprengt wurde.

Lange verweilen die Besucher 
am Banner der Komsomolorganisa
tionen des Lorljsko-Polozker Rot
banner-Regiments. des Teilnehmers 
der heldenmütigen Verteidigung 
Zarizyns-Stallngrads. im Jahre 
1931 erwarben die Komsomolz-n 
ies N-sker Schützenregiments für «ft. ... - . - — ,|er

sliti-

fonds durely interessante Doku
mente und «Exponate über die Tä
tigkeit der' illegalen Komsomolor- 
ganlsat on der Stadt CJiotin im Ge
biet Tschernowlzy vervollständigt.

Die Materialien berichten dar
über, wie eine Gruppe von Jungen 
mit Kusma Galkin, Wladimir Man- 
tschertko. Alexander Ncponinjastschi. 
Nikolai Saltantschuk an der Spitze 

"^^MRorganlsaUSte^a^. — -------------....---------
;en die faschisti- ausgezeichnete Erfolge in 
KL„. VW K fa bjldung und der pol 

sehen Schulung die Wanderfahn 
'..IX. Komsomolkongreß“. die vom
Revolutionären Kriegsrat der Kau
kasischen Rotbanne'armee gestiftet

Korns 
gegen _ 

pante» fchuf. n~u>|
teten eine große Arbeit scher 
gend und der Bevölke“ 

i. S hafften ei-

sehen O 
Sie'e 
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rung de 
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und dem t . —.- . .. JXWIWIV um wuiuv V00
tionslagcr der Okkupanten in Brand. Regiment, wie auch vor einem Vier-

Die Komsomolzen glaubten fest -------
an die baldige R ickkehr der Ro
ten Armee, sammelten Waffen, mei
sterten ^ie und übten sich Im Schie
ßen.

dic Herausgabe 
und Aufrufen, 

nstruppe verl’tzfe
TelegraphVerbn-.

mit Tschernow: zy 
yon, steckte die Muii-

Die jungen Soldaten wahrten hei- 
lig die Kampftraditionen des Re
giments, rüsteten unermüdlich für 
die Verteidigung ihrer geliebten 
Heimat. In der Zeit der erbitterten 
Kämpfe um Stalingrad wurde das

Im August 1942 gelang es den 
erst Agenten der Geheimpolizei, der il-

legalen Organisation auf die Spur 
zu kommen und die Komsomolzen 
zu verhaften. Keine noch so 
schrecklichen Folterungen konnten 
ihre Standhaftigkeit und ihren Mut 
erschüttern.

teljahrhiindert. zur Verteidigung des 
Bollwerks an der Wolga geschickt. 
Die Fahne w'urdc zum Symbol der 

F Standhaftigkeit der Jugend. In ei
nem Kampf um eine wichtige Po
sition. als der Feind heftigen Wi
derstand leistete und den Angriff 
zu vereiteln drohte, wurde an der 
Flanke das rote Fahnentuch ent
faltet. das den Komsomolzen Gut- 
tschenko zu | einer unsterblicnen 
Heldentat inspirierte.

Im kritischen Augenblick des An-

——

Überzeugtheit eines Kämpfers
(Bücher über den revolutionären Heldenmut)

Unvoreingenommene ausländische Beobachter bezeugten mehrfach, 
daß in keinem anderen Land so viel Bücher gelesen werden, wie in der 
Sowjetunion, daß noch nirgends die Literatur so stark und unmittelbar 
das geistige Leben des Volkes, die Erziehung der besten menschlichen 
Qualitäten beeinflusse.

np 1EFE VBfkslümlichkcit be-
* dingte1 eine feste Einheit der 

Werke über unsere Gegenwart und 
der Bücher jum gcschichtlich-rp.’o- 
lutionarcn und militär-patriotischen 
Tb.epia. D:c Sowjctschriftsteller 
fliehen nicht vor der Gegenwart in 
die Vergangenheit, sondern sclrl- 
dern die Vergangenheit von den 
Positionen der Gegenwart aus — 
mit dem uns eigenen Verständnis 
der Welt, ihrer Probleme und Wi
dersprüche. Besonders sichtbar 
wurden diese Erbfolgcverbindungen 
an der Schwelle des 50. Jährest igs 
des Oktober, als- die Schriftsteller 
bemüht waren, mit angespannter 
Aufmerksamkeit den historischen 
Weg zu erfassen, den das Sowjet- 
land zurückgelegt hat. die Ursprün
ge seiner derart stürmischen Ent-

, Wicklung zu ermitteln, in künsflc-., 
rischen Gestalten d.e unentwegte 
Vorwärtsbewegung 'des Sowjetvolk 
kes wiederzugeben.

Die-Vcrfasser der Bücher über 
die-Revolutton lührtcn jene Ideale 
vor—'Äugenj für welche die Solda
ten? dèr Revolution und die Pionie
re dér neuen sozialen Wege in den 
Kampf zogen, zeigten die histori
sche Rechtlichkeit und Menschlich
keit der Revolution, die Wahrheit 
und Kraft der revolutionären Um
gestaltungen im Leben des Vol
kes.

Verschiedene Etappen unseres 
Weges fanden ihren Niederschlag 
in den Romanen „Die Salzschlucht" 
von S. Salygin. „Russisches Land” 
von D. Sorin. „Abschied von Gul- 
sary" von Tsch. Aitmatow. Doch 
im Mittelpunkt jedes von ihnen ste
hen großangclegte. wahre Volks
charaktere — Befehlshaber der Par
tisanenkräfte Mestschcrjakow, I ei
ter der Kommune Tschertkow. Pfer
dehirt Tanabai, welche überzeugend 
vor Augen führten, wie die Stafet
te des Volkslebens weitergegeben 
wird. w’clch gewaltige innere 
Kraft und kommunistische Über
zeugtheit unser Volk besitzt.

In der uneigennützigen Bereit
schaft der Helden dieser Bücher, al
le ihre Kräfte fürs Gemeinwohl hin
zugeben, liegt nicht nur die wahr
heitsgetreue Schilderung der ver
gangenen Tage, sondern liegen

auch die wichtigsten Ideale der 
Revolution, die dem heutigen Tag 
vermacht worden sind. Denn der 
komplizierteste und langwierigste, , 
wie Lenin wiederholt betonte, ist 
wohl der Prozeß der Befreiung des 
Menschen von dem sozialen, öko
nomischen und geistigen Egoismus 
in allen seinen verschiedenartigen 
und mitunter gut getarnten Erschei
nungsformen. Im Vermögen, sich 
über das eigene Wohl, über den 
persönlichen Erfolg zu steU-.-n, 
Legt der höchste Ausdruck der, n- 
ncren Freiheit des MerwAeh und 
seiner moralischen Grundsätze — 
von der nicht lange überlegeryien 
Selbstlosigkeit einer E.nzelanwil- 
lung bis zu einer1 stâb len No'm 
des Betragens, die nur bei einem be
wußten Vcrhaltoi 'les Menschen zu 
*C>ncr gesellsdiaftl.chor» Pfljcjibent-

, steht.
Gerade dank einer solchen inne

ren Ganzheit des Charakters wir
ken auf den Leser so stark Mest
schcrjakow. Tschertkow und .Tana
bai und viele andere Pioniergcstal- 
tcn. die in den Büchern der letzten 
Zeit erstanden sind.

DIE kommunistische Über
zeugtheit. an deren allseitige 

Anerziehung das Aprilplenum des 
ZK der Partei erneut erinnerte, ist 
ein sehr umfassender Begriff. Er 
birgt eine Menge miteinander eng 
verbundener Eigenschaften in sich, 
die das moralische Antlitz wahrer 
Kämpfer bestimmen.

Die kommunistische Überzeugt
heit der Helden unserer .Bücher — 
das ist nicht nur die Klarheit der 
auf das Wohl fies Volkes gerichte
ten Ideale, sondern auch das Ver
mögen, sic mit seinem Herzen zu 
fühlen, sic als persönliche Überzeu
gung zu betrachten, sic zu vertei
digen: überzeugt sein, heißt den 
Triumph seiner Ansichten anstreben. 
Und wenn wir von der erzieheri
schen Rolle, der Literatur sprecbin. 
meinen wir vor allem die prägnan
te emotionelle Einwirkung der Hel
den. die imstande sind, zu handeln, 
zu kämpfen, nicht zu verzweifeln.

Man kann sogar sagen, daß die 
Helden eine Heldentat unerwartet, 
wenn sie dazu der Zufall zwingt.

begehen, doch zur Bereitschaft, sie 
zu begehen, kommen sic im Lau
fe einer langen Zeit. Die künstle
rische Untersuchung dieser all
mählich reifenden Bereitschaft zur 
Heldentat unter dem Einfluß der 
verschiedensten Umstände des 
friedlichen Lebens — das ist das 
Kernstück der modernen Kriegsli
teratur.

In den letzten Jahren gewinnt 
das Kriegsthema einen immer deut
licheren erzieherischen Charakter: 
am Beispiel der Vergangenheit 
bemühen sich die Schriftsteller, der 
Jugend patriotische Gefühle anzuer
ziehen.

Deshalb behandeln die Bücher, — 
sind sic nun den ersten Kriegsmo
naten. der legendären Stalingrader 
Schlacht oder den Tagen der sieg
reichen Offensive auf feindlichem 
Boden gewidmet — gewöhnlich ein 
heroisches Schicksal. Der Roman 
von M. Baryschew „Dann kam der 
Sieg", difc Notizen „Vom Anbrieh 
der Nacht bis zum Morgen”, die 
Erzählungen von I. Wergass-iw 
„Jalta 41—42" und „Soldaten des 
g oßen Waldes" zeigen die ent
schlossene Offensive unserer Trip
pen zur faschistischen Höhle, die 
Aktionen eines Frauen-Flicgerre- 
giments. den Kampf gegen die 
Okkupantenjuf der Krim, doch sie 
e;nt die gemeinsame Aufgabe der 
Verfasser: das Werden und die Of
fenbarungen eines heldenmütigen 
Charakters zu zeigen.

Eine solche Position gibt den 
Schriftstellern die Möglichkeit, das 
heroische Wesen des Volkes, das 
sich in schwerer Schicksalsstunde 
so treffend bekundete, wahrheitsge
treu und stark wlderzuspiegeln. 
Gerade die Kriegsliteratur lieferte 
। is eine niegescJicne Fülle einfa- 
. ier Helden, die mit ihrem Lehen 
J e Treue der Heimat und der 
Pflicht bestätigten. Schon mehr als 
zwei Jahrzehnte — angefangen yon 
den „Unbesiegbaren" von B. Gor
batschow und „Wassili Tjorkin" 
von A. Twardowski — bleibt der 
ilaupthcld der Kriegsliteratur der 
Kämpfer, dessen Standhaftigk-it 
und Mut, dessen beständige geisti
ge Gesundheit der wichtigste Fak
tor unseres Sieges waren. Der Hel
denmut ist flicht ein Zufall, sondern 
das Resultat der sittlichen Erzie
hung, nicht der Anfang, sondirn 
di^Folge fester moralischer Grund-

DIE wahrhaft humanistische 
Literatur läßt auch die so

zialistische Persönlichkeit nicht 
aus ihrem Blickfeld, diejenige, die 
in der Gesellschaft lebt und von 
ihr beeinflußt wird. Deshalb spie
gelt das persönliche Schicksal bei 
all "seiner Individualität stets die 
Schicksale anderer Menschen wi
der. So ist das Schicksal - des Le- 
winson in „Die Neunzehn” von A. 
Fadejew, des Iwan Shurkin in 
„Menschen aus dem Krähwinkel“ 
von A. Malyschkin, des Leutnants 
Trawkin in ..Der Stern” von Em. 
Kasakcwitsch. des Krylow in „Dem 
Gewitter entgegen" von D. Ura- 
n!n.

Wahre humanistische Tendenzen 
behauptend, überwand unsere Prosa 
auch die vulgarisierte Auffassung 
des Typischen, nach der das per
sönliche Prinzip abgelehnt und nur 
das Wesen der sozialen Kraft in 
Betracht gezogen wurde, weshalb 
in manchen Büchern Zwillingshel
den mit den im voraus cinprogram- 
mierten „typischen" Qualitäten 
auftauchten, die man nur zu illu
strieren und nicht zu erkennen 
brauchte. Nur künstlerisch eigenar
tige Gestalten sind imstande, den 
Leser zu bewegen, ihn zu veran
lassen. über das Leben nachzu
denken...

Die kommunistische Überzeugt
heit schließt das Aufkommen grau
er, kitschiger Bücher aus. d e nicht 
vom Herzen des Schriftstellers, son
dern von konjunkturbedingten Er
wägungen. von Eile und oberfläch
licher Bekanntschaft mit der Wirk
lichkeit diktiert sind. Nur eine tie
fe Kenntnis des Lebens und eine 
kompromißlose Verteidigung seiner 
Ideale ist imstande, den Künstler 
zum Schaffen wahrer Kunstwerke 
zu inspirieren.

Mit einer nicht anzuzweifelnden 
Tcfe. Echtheit und inneren Frei
heit brachten die besten Bücher der 
letzten Jahre die schöpferische 
Kraft der Revolution, ihre zielge
richtete Vorwärtsbewegung du’ch 
Stürme der Lebenswidersprüche 
zum Ausdruck, zeigten die gewal
tige sittliche Kraft der Menschen 
mit fester kommunistischer Über
zeugtheit.

A. BOTSCHAROW, 
Kandidat der philologischen Wis
senschaften.

(Pressebüro der „Prawda'5
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Neue Stufe zur
Am 1. September beginnt Ja« 

ieue Schuljahr — die neue Stuf® 
i r Verwirklichung *J«r lUfimcta 

u 1 Mittelschulbildung. Dit.'TASSr
I Korrespondentin I. Nowikwa 

wandte sich an den SteltvertrcL n-
I den ■ Minister für Blldungswcse« 

.1er UdSSR F. ö. Panntsrijif m® 
der Bitte, über die Merkmale de»

1 bevorstehenden Schuljahrs zu be
richten.

Die Hauptbesonderheit dieses 
Jahres ist natürlich, daß die so-, 
wjetiachcn Lehrer, wie auch da» 
ganze Volk, mit der Vorbereitung 
beginnen, den 100. Geburtstag 
W. I. Lenins würdig zu begehen. I 

| Und schließlich werden im Jahf 
{ 1968/69 die ersten Schritte zui 
I Verwirklichung der allgemeinen

Mittelschulbildung unternommen, 
, Das Netz der Mittelschulen wird
L____________________ ________ J-

allgemeinen Mittelschulbildung
noch mehr erweitert. Nach Be- 
' chnungen des Ministeriums wer
den schon 60 Prozent der Schüler 
der Achtklassenschule in die 9. 
Klasse kommen.

Wann wird man mit dem Unter
richt auf neue Welse In der An- 
langsschule beginnen?

Die neuen Programme für die 1. 
Klasse werden im ganzen Land 
hauptsächlich Im nächsten Lehr
jahr 1969/70 elngeführt. Jedoch 
werden alle Lehrer der 1. Klasse 
der Stadt Moskau schon In die
sem Jahr anfangen, die Kleinen 
nach diesem Programm zu unter
richten, und in der Regel wird mm 
das in einem der Rayons jedes Ge
biets, jeder Region und Republik 
tpn.

Was die 2. und 3. Klasse betrifft, 
so wird hier der Übergang zum

neuen Programm allmählich im 
Verlaufe der nächsten Jahre ver
wirklicht.

Wie steht es mit den Lehrbü
chern?

Ich kann mitteilen, daß die Er
neuerung der Lehrbücher für die 
Mittelschule zum Schuljahr 
1971/72 abgeschlossen sein wird.’ 
Viele neue Lehrbücher werden die 
Schüler In diesem Jahr erhalten. 
Die Herausgabe und Zustellung 
der Lehrbücher an die Buchhand
lungen ist In einer Reihe von Re
publiken schon beendet: in Grusjen. 
Lettland, in der Moldau und in 
Estland. Fast vollständig wurde 
der Plan der Herausgabe dieser 
Bucher in der Ukraine erfüllt. Al
lerdings bleiben Tadshikistan. Us
bekistan, Aserbaidshan und die 
Russische Föderation noch zurück.
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Eine
Traktorenkolor ne 
zu Ehren
des Jubiläums

Der Beschluß des ZK der KPdSU 
„Ober die Vorbereitung zum 100. 
Geburtstag Wladimir lljltscns" 
wurde von den Mechanisatoren des 
Sowchos „Urjupinsk!“ des Gebiets 
i.'ellnograd aktiv besprochen.

In der Parteivcrsammlung trat 
der Sowchosdircktor Georgi 
Schmidt auf. ,.Zum 100. Geburts
tag Lenins bereiten wir uns schon 
seit langem vor", sagte er. „Unse
re Jugend, mit dem Brigadier der 
Traktoren- und Feldbaubrigade der 
I. Abteilung Andrej Eck an der 
Spitze, trat mit einer guten Initia
tive auf.

Die Komsomolzen haben be
schlossen. durch wirtschaftliche 
Verwendung der Technik, der Er
satzteile und des Treibstoffes 15000 
Rubel zu ersparen. Für dieses er
sparte Geld wird der Sowchos 6 
neue Traktoren kaufen können. In 
der Sparbüchse der Komsomolzen 
sind bereits 6 000 Rubel.“1

Die Versammlung der Parteimit
glieder vermerkt einmütig einen 
hohen Aufschwung der politischen 
und Arbeitsaktivität unter den Sow- 
chosarbeitern. der durch den Be
schluß des ZK -der KPdSU ausge
löst wurde. Es wurde der Beschluß 
gefaßt, das Kollektiv des Sowchos 
für die vorfristige Erfüllung des 
Jahresplans zu mobilisieren. Pro
duktion für 300 000 Rubel zusätz
lich zu den früher angenommenen 
Verpflichtungen zu liefern.

B. WOLDEMAR

Depotarbeiter 
auf dem Feld

Mehr als zehn Jahre übt das Lo- 
.kgmotivdepot von Petropawlowsk 
*<e Patenschaft über den Sowchos 
..Internationalny" aus. Neulich 
wurde eine 20 Mann starke Briga
de zur Hilfe bei der Getreideernte 
warm verabschiedet. Mitglieder der 
Brigade sind die besten Betriebs
arbeiter. Unter ihnen die Schlosser 
und Kombineführer der 1. Klasse. 
Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit, die Kommunisten Fjodor 

e-Kopnow und Anatoli Kolytschew, 
die Traktoristen der 2. Klasse, die 
Kommunisten Viktor Wlassow und 
Ananij Petelin. In diesen heißen 
Tagen befinden sich die Depotar
beiter mit ihren Kombines im 
Ernteeinsatz und wetteifern mit 
Erfolg mit den erfahrenen Kom
bineführern um Bestleistungen.

M. SCHESTOPALOW

Petropawlowsk

•p S Ist etwas mehr als 
-Cj ein Jahr vergangen, seit

dem das Issyker Werk für 
Baustoffe aus dem Bereich des 
Ministeriums für Dienstleistungen 
in die Kompetenz des Mini
steriums für Lokalindustric über
geben wurde. In dieser Zeit er
zielte das Bctriebskollektiv merk
liche Erfolge. Im IV. Quartal de« 
vorigen Jahres behauptete es den 
ersten Platz Im sozialistischen Ge
bietswettbewerb der Lokalindustric- 
betriebe. Der Plan der fünf Mona
te des Jahres 1968 in der Realisie
rung der Produktion in den wich
tigsten Kennziffern wurde zu 14-1 
Prozent erfüllt. In dieser Frist er
zeugte das Werk I 646 500 Stück 
Ziegelsteine, 388.5 Tonnen Dich- 
matcrialien aus Gummi und Bitu
men, 120 Tonnen Gummivorleger 
und viele andere Bedarfsartikel. 
Das alles übertrifft um vieles die 
Planaufgaben. Den Erfolg verdankt 
das Werk seinen Aktivisten. Von 
Monat zu Monat überbietet die 
Brigade Pawel Bedarew, die um 
den hohen Titel Brigade der kom
munistischen Arbeit kämpft, 'hre 
Produktionspläne. Hohe Normen bei 
ausgezeichneter Qualität der Zie
gelsteine leistet die Formerbrigade 
von Ewald Knödel in der Ziegelei 
von Turgen. Viele gute Taten sind 
auf dem Konto des Verladers, 
Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit Jemeljan-Ratz. der sein Ta
gessoll bis zu 160 Prozent erfüllt

Leider behindern die ausgezeich
nete Arbeit der Menschen Mängel, 
die bei einem vernünftigen Heran
gehen an die Sache vermieden wer
den könnten.

Das Dorf baut
In den Sowchosen und Kolchosen 

des Gebiets Nordkasachstan wird 
in diesem Jahr zügig an der Vor
bereitung zum Übergang auf die 
Spezialisierung in der Viehzucht 
gearbeitet. Dabei geht es um eine 
Spezialisierung im breiten Sinne ces 
Wortes. In diesem Zusammenhang 
fällt den ländlichen Bauarbeitern 
eine große und schwierige Aufgabe 
zu: Sie müssen nicht nur viele 
Wohnungen, Schulen. Kultur- und 
Badehäuser. Kinderanstalten und 
Krankenhäuser bauen, sondern auch 
moderne betriebswirtschaftliche 
Gebäude und Stallungen errichten.

Hier ein Beispiel.
„Wir müssen in diesem Jahr 

buchstäblich eine Stoßauigabe be
wältigen". erzählte der Direktor 
des Sowchos „Poludinski“ A. As
selborn. „Vor allem geht es um 
Schweineställe. Unsere zweite Ab
teilung stellt sich schon Ende die
ses Jahres völlig auf die Schweine
zucht um: Wir werden hier eine 
Zuchtfarm, eine Muttersau- und 
eine Mastfarm haben. 1970 be
kommen wir bereits 24 000 Ferkel 
und werden 15 000 Zentner Schwei
nefleisch an den Staat verkaufen. 
Außerdem werden wir auch werter 
Rinderzucht treiben und mindestens 
5 000 Zentner Rindfleisch verkau
fen. Also insgesamt 20 000 Zent
ner...“

Wenn man berücksichtigt, daß 
der Sowchos in diesem Jahr alles 
in allem nur - elftausend Zentner 
Fleisch erzeugt, so wird die Er
zeugung desselben in kaum zwei

Viel erforderlich, 
wenig getan

Verweilen wir bei der Arbeit der 
Tischlerei. Sie verfügt über e'ne 
Produktionsfläche von 240 Quadrat
meter und hat 32 Arbeiter. 1)67 
hat sie Erzeugnisse für 84 400 Ru
bel produziert. Das sind die ein
fachsten Möbel: Küchcptlschc und 
Stühle. Theater- und Garderoben
schränke, Trelbhausrahmcn, Sche
mel usw. Der Plan 1968 für diese 
Tischlerei sieht die Lieferung von 
Labormöbel für 150 000 Rubel und 
kultureller Bedarfswaren für 26 000 
Rubel vor.

Und nun sind die ersten Muster 
hergcstcllt, Doch ihr Konsument— 
das Ministerium für Landwirtschaft 
—nimmt sic nicht an, wobei er sich 
auf die höhere Produktionsqualität 
der Rigaer Firma beruft. Mit den 
vorhandenen Ausrüstungen kann 
das Werk selbstverständlich mit Ri
ga nicht konkurrieren. Doch warum 
soll sich das auf den Verdienst der 
Arbeiter auswirken?

Fast hätte man einen Ausweg 
gefunden: die Herstellung der Mö
bel für chemische Laboratorien er

Jahren um das Doppelte wachsen. 
Das kann die Sowchosbelegschnt 
nur durch die Spezialisierung er
reichen. Deshalb wird Im Sowchos 
mit aller Energie an der Errichtung 
von zwei Schweineställen gearbe- 
tet. in denen über tausend Säue 
gehalten werden können. Einer die
ser Ställe wird schon in diesem 
Jahr bezogen werden, der andere 
1969.

„Aber das ist nicht alles", be
gann der Bauleiter Fjodor Ku'.o- 
woi, „es geht bei uns um nicht 
minder wichtige Objekte: die Mi'-- 
telschule. ein Kulturhaus, '24 
Dreizimmerwohnungen, ein neues 
zweistöckiges Suwchoskontor u.v.a. 
Ich weiß eigentlich nicht, was das 
Wichtigste und Erstrangige ’st.“ 
Der Bauleiter seufzte und blickte 
zum Direktor auf. Der schmunzel
te.

„Drücken Sie nur mal herzhaf
ter auf die mechanisierte Bauko
lonne Nr. 2". sagte Asselborn , 
..damit die Schweineställe und die 
Schule fertig werden. Die Wasszr- 
leitungsbauer scheinen ja vorin- 
zukommen und das andere werden 
wir schon schaffen. Schließlich sind 
wir ja auch nicht von Pappe..."

Fjodor Porfirjewitsch Kutowol 
atmete erleichtert auf. Er muß sich 
daran erinnert haben, wie sie im 
vorigen Jahr eine ebenso schwieri
ge Aufgabe kollektiv lösten, näm
lich den Bau einer großen, mod?r- 
nen Kmderanstalt. Es bedurfte nur 
eines kleinen Winks seitens der 
Parteiorganisation und der Gewerk

setzte man durch die Lieferung von 
Möbel zur Befriedigung der Nach
frage der Handelsorganisationen. 
Man begann, Theatcrstühlc, Küchen
tische, Kinderstühlc zu produzie
ren. Doch nach der Besichtigung 
der ersten Muster haben die Ver
treter der Handelsorganisation 
„Kaschostorg" und des Gebiets- 
konsumvereins auf sie ebenfalls 
verzichtet...

Gegenwärtig liefert die Tischle
rei nur Garderobenschränke für das 
Alma-Ataer Tcxtilkombinat.

Die Leitung des Werks warf 
mehrmals die Frage über die Auf
hebung des erhöhten Plans und des
sen Ersetzung durch die Produk
tion von Tlschlercrzeugnlssen ge
mäß den bestehenden Produktions
kapazitäten auf. Jedoch beschäftigt 
sich noch niemand ernstlich damit.

Eine andere Ursache, die das 
Wachstumstempo des Werks behin
dert, Ist die anormale Arbeit in der 
materiell-technischen Versorgung 
mit den wichtigsten Stoffen, Werk
zeugen, Ersatzteilen. Dadurch ent

schaft und scfym stellten sich die 
Eltern auf dem Bau ein. Im Hand
umdrehen waren die Ziegel ausge- 
laden und in Stapel gesetzt, das 
Bauterritorium in Ordnung ge
bracht. Flott ging dann die Ar
beit der Fachleute von der Hand. 
Oder die Beschaffung von örtlichen 
Baustoffen, besonders des Schilf
rohrs. Ja, die Dorfbauarbeiter sind 
wirklich nicht von Pappe, sie na
ben siph reichlich mit Baustoffen 
versorgt, einschließlich Ziegel und 
Holz. Was aber das Wichtigste Ist, 
es gibt unter ihnen arbeitslustige, 
hochqualifizierte Fachleute^ die es 
verstehen, die Bauleute milzurei- 
ßen, sie für die Arbeit zu“ interes
sieren. Das sind vor allem die 
Brigad:ere Anton Götz und Vik
tor Hofmann, der Zimmermann 
Wladimir Injakin, die Stuckarbei- 
tcrinnen Ljuda Wqlkowa. und Gru- 
scha Shangushmowa, der Säge
mühlemeister Klemens Rohleder and 
viele andere. Der Verwalter der 
zweiten Abteilung des Sowchos Ig
naz Markei sagte mir:

„Der Anton Götz ist ein sehr 
fleißiger und hilfsbereiter Mann. 
In unserer Siedlung ist in Jen 
letzten Jahrqn eine neue Straße 
gebaut worden, da wohnen jetzt 
lauter Jugendliche, die von'ihren 
Eltern abgeteilt werden. Es gibt da 
kein Haus lind Hof, wo An
ton nicht mitgebaut oder seinen 
guten Rat und Fingerzeig gegeben 
hätte.“

Wenn man inmitten solcher 
Menschen wohnt und lebt, dann :st 
die Arbeit eine wahre Lust und 
Erbauung.

K. MARIENBURGER

Gebiet Nordkasachstan 

stehen StehzeKcn, die durchschnitt
liche Leistung eine* Arbeiters Ist 
niedrig, es herrscht FluHualität der 
Kader.

Neben der Erfüllung des Produk
tionsplans wurde vor dem Werkkol
lektiv die Aufgabe gestellt, die Her
stellung der Volksbedarfsartikel 
aus lokalen Rohstoffen zu erhöhen. 
Das Werk säte in diesem Jahr 32 
Hektar Sorghum für Besen. Bei ei
ner guten Ernte gibt das die Mög
lichkeit, bis 50 000 Besen zu ma
chen und im Winter 45—50 Sais-m- 
arboUer der Ziegelei zu beschäfti
gen sowie freie Arbeitskräfte in 
Sowchosen und Kolchosen des Ray
ons auszunutzen.

Diese Frage ist aber auch nicht 
endgültig gelöst, denn das Werk 
hat kein beständiges Land und kei
ne Maschinen für Bestellung des 
Sorghums. Es wäre zweckmäßig, 
den Anbau dieser Kultur an Sow
chose oder Kolchose zu überge
ben, mit ihrer Verarbeitung aber 
die Lokalindustric zu verpflichten.

Eine große Arbeit steht dem 
Werkkollektiv in der weiteren 
Vergrößerung der Ziegelproduk- 
tion bis 1969—1970 auf 10—12 M!l- 
lioncn Stück im Jahr bevor. Zu 
diesem Zweck wird die Turgener 
Ziegelei rekonstruiert, wofür 485 0O0 
Rubel bewilligt worden sind. Mit 
dieser Arbeit beauftragte man den 
Trust „Almaatasowchosstroii1 und 
die fahrbare mechanisierte Kolon
ne Nr. 5. doch getan Ist vorläu
fig sehr wenig. Zum 1. Juni d. J. 
waren nur 49 800 Rubel gemeistert.

Um die Rekonstruktion des 
Werks in diesem Jahr abzusohb'e- 
ßen, müssen auf der Baustelle nicht 

GEBIET AKTJUBINSK. Der Kombineführer des 
Sowchos „Chlcbodarski" Nikolai Porfirjewitsch Soho- 
lew müht täglich Getreide von einer Fläche von 80 
Hektar. Der erfahrene Mechanisator hat beschlossen, 
das Getreide auf einer Fläche von 2 000 Hektar in

Schwaden zu legen. Die Hälfte seiner Verpflichtungen 
hat er schon erfüllt.

UNSER BILD: Der Kombineführer N. P. Sobolew.
Foto: D. Karatschun 

(KasTAG)

weniger al» 35 Personen arbeiten. 
Jetzt sind c$ nicht mehr als 15, aber 
«uch die müssen wegen des Fehlsns 
von Beton stillstehen. Die Leiter 
der Kolonne, die Genossen Scflu- 
menko und Wolga, suchen, anstatt 
die Arbeit planmäßig zu organi
sieren, nach Gründen, um sich für 
die Verzögerung der Rekonstruie
rung zu rechtfertigen.

Große Besorgnis ruft die Versor
gung der Ziegelei mit Wasser her
vor. Den geplanten artesischen 
Brunnen bohrte man bereits bis 
zur vorgesehenen .Tiefe von 135 
Meter, doch gibt er immer noch kein 
Wasser. Wahrscheinlich ist der 
Platz für den Brunnen falsch ge
wählt worden. Diese Frage er
heischt ihre unverzügliche Lösung 
zusammen mit den Projektierunjs- 
organisatlonen.

Gleichzeitig mit der Erweiterung 
der Ziegelproduktion muß das Kol
lektiv des Werks in diesem Jahr 
eine neue Produktionsart —• Relin 
oder Gpmmilinoleum — meistern, 
wofür man schon die Ausrüstun
gen angeschafft hat. Sie müssen im 
III. Quartal montiert werden. Die 
Frage der weiteren Steigerung der 
Produktion der Lokalindustric muß 
im Mittelpunkt-Jer Aufmerksamkeit 
der Partei- und Sowjetorgane ste
hen. Davon wird in großem Maße 
die weitere Versorgung des Vol
kes mit Massenbedarfsartikeln ab
hängen.

A. SCHWARZ, 
Sekretär der Parteiorganisation 
des Werks,

A. DOSCH, 
Eigenkorrespondent der „Freund
schaft"

Erntebergung 
auf
Hochtouren

Nach der Gerstenernte, die 15.2 
Zentner vom Hektar schüttete, be
gann man im Sowchos „Prigorod- 
ny”. Rayon Leninski, den Welzen 
in Schwaden zu mähen. Die Ern
tearbeiten verlaufen auf Hochtou
ren. Das Tagessoll wird ständ;g 
überboten. Die Höchstleistungen er
zielten bis jetzt die er
fahrenen Kapitäne der Steppen- 
schiffe Baranow. Falladejew. Skrip- 
ko und Eberhardt. Auf ihren Kom
bines flattern rote Wimpel. Alexan
der Eberhardt ist von Beruf nicht 
Kombineführer, sondern Lehrer der 
hiesigen Schule, aber er kennt sich 
in der Kombine gut aus und sitzt 
schon das zweite Jahr am Steuer 
der Erntemaschine, hilft die Ernte 
einbringen.

Auch Jakob Bachmann. Schm’ed 
von Beruf, springt jedes Jahr in 
der heißen Erntezeit ein und steu
ert die Kombine.

Die Erntefront breitet sich im
mer weiter aus. Auf die Tenne kom
men Tausende Zentner Getreide. 
Hier wird es gereinigt und unun
terbrochen an die Annahmestellen 
befördert.

Nebst der Getreideablieferung ist 
im Sowchos auch die Lieferung von 
Frühkartoffeln im Gange.

H. KELLERMANN

Gebiet Aktjubinsk

Erde ändert ihr Antlitz
Im Vergleich zur Gesamtfläche der 

Sowjetunion (22 Millionen Quadrat
kilometer) nehmen die Ackerfel
der nur einen unbedeutenden Teil 
ein: 225 Millionen Hektar. Rund 
die Hälfte des Territoriums sind 
von der Taiga, den Wüsten und an
deren Gebieten besetzt, die steh 
für den Ackerbau wenig eignen.

Die Felder Mittelasiens, des Sü
dens der Ukraine, des Nordkauka
sus und des Wolga-Landes leiden 
unter Dürre, die Gebiete der Nicht- 
schwarzcrdezone und des Nordwe
sfens unter übermäßiger Feuchtig
keit

D:e Hauptgefreidegebiete liegen 
in dürregefährdeten Gegenden. Hier 
sind die wissenschaftlich begrün
deten Maßnahmen zur Schaffung 
eines Bewässerungsnetzes das Ge
bot des Lebens. Das Plenum de« 
ZK der KPdSU, welches im Mal 
1966 tagte, arbeitete em umfassen
des Meliorationsprogramm aus. im 
Laufe von Jahrzehnten wird die 
Fläche der bewässerten Felder um 
7 bis 8 Millionen Hektar und die 
der trockengelegten um 15 bis 16 
Millionen Hektar zunehmen.

Das beschlossene Programm setzt 
erhebliche Investitionen in d'e 
Melioration, die Ausrüstung der
landwirtschaftlichen Betriebe mit 
Maschinen, Dünge- und Pflanzen
schutzmitteln sowie die Ausbildung 
der Fachkräfte voraus. Ausgerech
net in dieser Richtung wird zur 
Zeit gearbeitet.

Bewässerungssysteme entstehen 
vor allem im Süden der Ukraine, in 
der Moldau, im Nordkaukasus, im 
Wolga-Land, in der Küstenreg'on. 
am Unterlauf der Flüsse Amu-Da- 
rja und Syr-Darja, wo technische 
und Getreidekulturen bei Bewäs
serung hohe Erträge liefern.

In den seit dem Plenum vergin- 
genen zwei Jahren ist viel geleistet 
worden. In verschiedenen Landes
gebieten werden vor allem 20 Be
triebe der Bauindustrie errichtet 
die eine Grundlage für die umfas
sende Melioration abgeben und 
jährlich 2,7 Millionen Kubikmeter 
Eisenbefonkonstruktionen liefe r n 
sollen. |n dieser Periode sind mmr 
als 510 000 Hektar Boden bewässert 

■ und mehr als 1 420 000 Hektar Bo
den entwässert worden. 14,3 M'lli- 
onen Hektar konnten mit Wasser 
aus Brunnen der Teiche versorgt 

werden. Fast auf 1 000 000 Hektar 
sind die Arbeiten bei der Rekon
struktion von hydrotechnischen Sy
stemen und der Verbesserung der 
Wasserversorgung und der Melio
ration von Ackerfeldern sowie dtr 
Einteilung der Felder abgeschlos
sen worden.

Die Bewässerung der dürrege
fährdeten Gebiete verursachte die 
weitgehende, Entwicklung des Rc.s- 
anbaus. Das' Sowjetland hat bedeu
tende Bewässerungssysteme errich
tet und kann in nächster Zukunft 
seine Bedürfnisse an Reis zufr.c- 
denstellen. Von 1963 bis 1967 ver
größerten sich die Reisanbauflä
chen ungefähr auf das Doppelte, 
der Ernteertrag von 376 000 Ton
nen auf 894 000 Tonnen, die Hekt
arerträge von 25,6 auf 31,8 Tonnen.

Größere Reisplantagen entstehen 
im Kuban-Gebiet. In den Gebieten 
Rostow und Astrachan, im Süden 
de, Ukraine und Kasachstan . Jin 
vorigen Jahr wurden In der Ukrai
ne von jedem Hektar durchschrrtt- 
lich 55 Zentner Reis eingebracht. 
Einzelne landwirtschaftliche Be
triebe wie die Sowchose „Skadow- 
sk'-90", die Kolchose „Radjanska 
Ukraina“ (Gebiet Cherson), die 
Sowchose „Pjatioserny" und 
„Komsomolski" (Gebiet Krim) er
zielten Hektarerträge von 60 and 
mehr Zentner.

Vor kurzem hatte ich Gelegen
heit, längs der Syr-Darja zu rei
sen. „Fluß des Lebens" wird er von 
den Kasachen und Usbeken ge
nannt. Die Oasen Ksyl-Kum. Tsenil, 
Ksyl-Orda. Kasai u. a. werden zu 
Großproduzenten von Reis In Ka
sachstan. Die höchsten Erträge 
sind im Gebiet Ksyl-Orda erzielt.. 
Einen Rekord stellten die berühmten 
Reiszüchter und Helden der Sozia
listischen Arbeit Ibrai Shichajew 
und Kassym Budedjew auf, welciie_ 
Hektarerträge von je 107 bis 115 
Zentner Reis erzielen konnten.

fm Syr-Darja-Tal werden Irri- 
gafionsanlagen gebaut, um die Reis- 
plantagen mit Wasser zu versor
gen. Unweit von der Siedlung 
Tschardar (Gebiet Tschimkent) ent
stand im vorigen Jahr der größte 
Stausee Mittelasiens. Er regelt den 
Wasserabfluß und gewährleistet die 
stabile Bewässerung von mehr als 
100 000 Hektar künftiger Reisfet-

angebaut. Im 
der Stausee 
Wasscrvo'iü-

(APN)

der. Hier entstellen zehn Neulai.1- 
sowchosc. Der erste von ihnen — 
„Woßchod" — hat bereits seine er
ste Ernte eingebracht.

Immer weiter In die Krim-Steppe 
dringt der Nordkrimkanal ein. Un
längst wurde der Projektauftrag 
für den Bau des großen Bewässe
rungssystems Kachowka (260000 
Hektar) gebilligt. Auf diesen Fel
dern wird Weizen ------1‘*"‘ '“
Kuban-Gebiet wird 
Krasnodar mit dein 
men 3,1 Milliarden Kubikmeter er
richtet. Dieser Stausee wird es er
möglichen, die Fläche der Rcisplan- 
tagen um 155 000 Hektar zu ver
größern und die Reisproduktion auf 
540 000—550 000 Tonnen jährlich zu 
bringen. Bewässerungssysteme ent
stehen in den Gebieten Rostow, 
Wolgograd, Astrachan, Saratow, 
Kuibyschew, in der Region Stawro
pol. in der Kabardinisch-Balkiri
schen, der Karakalpakischen ASSR, 
in der Autonomen Republik >dei 
Tschctjchencn und Inguschen so
wie in anderen Landesgebieten 
Die Bewässerung von Milliotier 
Hektar dürregefährdeten Bodens 
ulrd sic zu einer Basis der Wei 
zen-, Reis-,' Mals- und Baumwoll 
Produktion machen. Dort werde: 
auch verschiedene technische Tine 
Futterkulturen angebaut.

Einen wichtigen Platz fn der 
Plänen der umfassenden Meliora
tion nimmt die Nichtschwarzerde 
zonc ein. wo übermäßige FeuchFg 
keit herrscht. Der Staat wird hie 
den Boden entwässern und au 
saurem Boden die Kalkdüngung 
vornehmen. Irr Polessjc, Zentral- 
und Nordwestrußland legen mach 
tige Melloratlonsstatlonen Sümpf 
fest und machen sie für den Anbai 
von Getreidekulturen, Kartoffel: 
und Flachs trocken. An den Melio 
rationsarbeiten nehmen aktiv <li- 
Kolchose und Sowchose teil 
Aus eigenen Mitteln verbessern si' 
bedeutende Bodenflächen. D c 
Kampf für die hohe Kultur des Ak 
kerbaus. für das Wachstum der Er 
träge auf jedem Hektar wird ii 
der Sowjetunion vom ganzen Voll 
geführt.

Nikolai OSSYTSCHK1N

Bestarbeiter, Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit, der Tischler Klemens Bemm (links) und 
der Werkbankärbcitcr Wolodja Balach.

Foto des Verfassers

VIELE Fenster-, Türcnblocks 
und andere

Holzlelle ' 
Bau des

verschiedene 
haben wir für den 

___ __ Hauses für Politschu
lung, der Staatsbank, des Pa
lastes der Nculanderschließer, 
des Hauses der Sowjets und 
vieler anderer Gebäude In Zclino- 
grad in unserer T.ischlcrhalle ange
fertigt", sagte der Brigadier Adolf 
Iglinski mit Stolz.

Kein Mitglied der Beleg
schaft verhält sich gleichgül
tig zu den großen Verän
derungen in Stadt und Land, 
die Tag für Tag vor sich gehen. 
„Wieviel Wohn-, Bade-, Kranken
häuser. Speisehallcn, Klubs. Thea
ter, Schulen usw. werden gebaut. 
Und cs freut uns besonders, daß 
auch wir an deren Bau mithelfcn", 
fügte der Veteran dieser Halle, der 
Tischler Klemens Bemm hinzu, et
was aufgeregt und doch stolz 
auf sein und seiner Kameraden 
Werk.

Wirklich, die Tischlerhallc des 
Werks für Stahlbetonteile Nr. 2 
des Trusts „Zclintransstroi" trans
portiert ständig auf die verschiede
nen Bauobjekte der Kasachischen 
Eisenbahn Fenster- und Türen- 
blocfcs, Belagbohlen. Teile für Dä
cher, Rohrgewebe. Schutzbretter 
und vieles andere.

Ununterbrochen wird gebaut, un
unterbrochen müssen auch Holzer- 
Zeugnisse für den Bau geschaffen 
werden. Die 96 Mann starke Be
legschaft der Tischlerhalle, die in 
zwei Schichten arbeitet, setzt all 
ihr Können, ihre ganze Kraft ein. 
um alle Bestellungen der Bauob
jekte rechtzcifig zu erfüllen. Dio 
Arbeiter der Tischlerhalle, die seit 
1961 den Titel „Halle der kom-

Jeder nach seinen
Fähigkeiten
monistischen Arbeit" 
trägt, haben sich zu 
Ehren des 100. Ge
burtstags W. I. Le
nins verpflichtet, den 
Fünfjahrplan zum 
10. Oktober 1970 zu 
erfüllen, (den Plan 

dieses Jahres — zum 5. Dezem
ber), 10 000 Quadratmeter Fen
ster- und Türenblocks über den 
Plan zu liefern, die Selbstko
sten um 2 Prozent hcrab- 
zusetzen, die Arbeitsproduktivität 
um 6 Prozent zu steigern, die Pro
duktion der Tischlcrcrzeugnlssc bis 
auf 50 000 Quadratmeter jährlich 
zu bringen, jährlich 140 Kubikme
ter Schnittholz cinzusparen.

Jedes Mitglied dieses einigen 
Kollektivs ist bestrebt, diese Ver
pflichtungen bei guter Qualität zu 
erfüllen. Es gibt nicht wenig Akti
visten der kommunistischen Arbeit, 
die hier schon 20 und mehr Jahre . 
tätig sind, ihren Beruf- vollkommen 
gemeistert haben. Erzeugnisse mir 
hoher Qualität liefern. Tag lifr’ 
Tag ihr Soll bedeutend überbieten. 
Die Veteranen der Halle, die 
Tischler Adolf Iglinski, Klemens 
Bemm, Iwan Lytkin, Nikolai Pro
kofjew, Alexander Choroschilow, 
Nikolai Jegorow u. a., die mit der 
Herstellung der Fenster- und Tü
rcnblocks beschäftigt sind, erfüllen 
ihr Soll Monat für Monat zu 
150—170 Prozent. Hohe Arbeits
produktivität erzielen die Werk
bankarbeiter Lydia Keim, Asarda 
Iskakowa, Wolodja Balach, Irma 
Burkowskaja, Lilli Günther, Anna 
Belowez u. a., die verschiedene 
Holzteile zu den Tür- und Fenster
rahmen auf den Fräs-, Hobel-. 
Holzsägebänken, Stoßmaschinen be
arbeiten.

Dio ständige Erfüllung der Ar
beitspläne der Halle ist auch den 
Meistern Joseph Bemm und Genna
di Winogradow zu verdanken, die 
ständig dafür sorgen, daß die Ar

beiter mit allen nötigen Materialien 
und in genügender Menge versorgt 
sind. Zudem herrscht in der Halle 
peinliche’Ordnung, hier sieht m.in 
keine Holzteile oder Abfälle heriim- 
liegen. An jeder Arbeitsstelle liegt 
das Heizmaterial In Greifweite 
gestapelt. Die Beförderung der 
Holzmateriallcn so wie der ange
fertigten Erzeugnisse ist vollstän
dig mechanisiert. Die Leitung der 
Halle ist bestrebt, die noch vor
handene Handarbeit zu mechani
sieren. So zum Beispiel wurde im 
Juni eine hydraulische Anlage auf- 
gestellt, mit deren Hilfe die-Fen-* 
sterkreuzo und Türen ..montiert, 
werden, was die Montage bedeu
tend beschleunigt. Jetzt braucht 
man nur auf den Knopf zu drücken 
uqd in einigen Minuten ist die 
Montage abgeschlossen. Laut Plan 
soll die ganze Tischlcrhallc im 
nächsten Jahr rekonstruiert wer
den, was alle Arbeitsprozesse er
leichtern und’ die -Produktivität 
steigern wird.

Der Leiter der Produktion Johann 
Braun sagte: „Vor allem liegt es 
bei uns an der Disziplin. Es wer
den keine Bummeleien und kein 
Schlendrian zugelassen. Damit 
führen wir einen ständigen Kampf. 
Jeden Monat wird eine Wandzei
tung .Stoljar' herausgegeben. 
Außerdem bringen wir. wenn cs 
iiottut, noch .Kampfblätter' oder 
.Koljritachkas’’ heraus. Im Juni 

Monat z. B. kamen Raschid Gai- 
nutdlrow und Seinjon Ustianzow 
angeheitert zur Arbeit- Gleich wur
de von den Mitgliedern des Re
daktionskollegiums Wolodja Balach 
und Kolji Weißberg eine .Ko- 
Ijutsqhka' ausgehängt. Das hat ge
holfen. Außerdem werden vom 
Kommunisten Gennadi Winogradow 
dreimal in der Woche Politinforma
tionen durchgeführt,"

I

Das Fest der Bauarbeiter würdig
te das Kollektiv der Tischler eben
falls mit guten Erfolgen. Im letzten 
Monat lieferte es: 1052 Quadratme
ter Fensterblocjcs, 2001 Quadratme
ter Türenblocks. 140 Quadratmeter 
Belagbohlcn. 3 390 Meter Wandlei
sten. 2 032 Quadratmeter Schutz
bretter für Getreidelager und vie
les andere. Insgesamt wurde der 
Monatsplan zu 107 Prozent er
füllt.

Der Vorsitzende des Gewerk
schaftskomitees des Werks Nikolai 
Dmitrijewitsch Moros hat nicht 
zufällig diese Halle als eine der 
besten genannt. Die meisten Arbei
ter sina Aktivisten der kommuni
stischen Arbeit. Die von Adolf 
Iglinski geleitete Komsomol- und 
Jugendbrigade erhielt als Sieger im 
sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des 50. Jahrestages der So
wjetmacht auf ewig eine Ehren- 
fahnc vom Gebietskomsomolkomi- 
tec und eine Ehrenfahne vom Ze- 
linogradcr Stadtkomsomolkomitee. 
Vielen Mitarbeitern der Halle sind 
mehrmals Ehrenurkunden einge
händigt worden. Zum Tag des 
Bauarbeiters waren es Taissia Bla
nina, Anna Belowez. Iwan Lytkin. 
Nikolai Sobolew. Iwan Olejnik. Ga
lina Winogradowa. Dankbezeigtin- 
gen erhielten zum Fest Klemens 
Bemm, Pjotr Kibitschew, Nina 
Bruch. Dmitri Belej, Michail Ko
lossow. Viktor Becker und ande
re.

Jedes Mitglied dieses multinatio
nalen einigen Kollektivs arbeitet 
nach seinen Fähigkeiten und ist 
bestrebt, einen bedeutenden Beitrag 
zur vorfristigen Erfüllung des 
Fünfjahrplans und zum würdigen. 
Begehen des lOO. Geburtstages; 
W. I. Lènins zu leisten.

H. ECK

Zellnograd
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ecaididia^i’ dem Herzen
Wenn die Arbeit nach

ist

Zwei wichtige Berufe
Den ganzen Tag surren die Kom

bines auf dem Feld. Die Gerste ist 
schon gemäht und gedroschen.

Die Mechanisatoren sorgen da
für. daß die Arbeit auf den Fel
dern der 3. Brigade des Lenin- 
Kolchos ununterbrochen fortgzht. 
Damit dir 
satt und 
sind, dafür sorgen die Köchinnen 
Ida Wiegel und Irma Knicker: Sic 
kochen nicht nur ausgezeichnet, 
sondern fahren das Essen pünkt-

Mechanisatoren aber 
somit arbeitslustigcr

lieh laut Stundenplan zu den Kom
bines und Traktoren.

Eine bescheidene, aber dennoch 
verantwortungsvolle Arbeit verrich
tet Daniel Becker: Er ist Wasser- 
fahrcr. versorgt Menschen und Ma
schinen auf dem Feld mit Wasser. 
Wenn man in Betracht zieht, liß 
bei uns das Wasser von weither 
gefahren wird, so kann man sich 
nur wundern, wie Daniel alle 
rechtzeitig versorgt.

R. SCHILKE 
Ostkasachstan

HINTER DEM LADENTISCH
Alte Bewohner, groß und klein, 

in Stadt und Land besuchen gern 
den Kaufladen. Die Einwohner des 
Zcntralgchöfts des Sowchos na
mens KasZIK sind darin keine Aus
nahme. Einer besonderen Liebe der 
Kunden erfreut sich die Verkäufe
rin Elvira Schneider. Sie hat auf 
ihrem Konto schon viele Jahre un
ermüdlicher Arbeit, ist immer höf
lich, zuvorkommend und bestrebt

die Ansprüche der Kunden zu be
friedigen. Im Kaufladen ist- es 
immer peinlich sauber.

Man sagt, der Mensch sei durch 
seine Arbeit schön. Das bezieht sich 
auch auf Elvira. Für .ihre- Arbeit, 
für ihr Bestreben, für die Men
schen zu leben, ihnen zu dienen, 
wird sie von allen geehrt.

A. WAGNER
Gebiet Zellnograd

Der auf eigener wirtschaftlicher 
Basis arbeitende Kaufladen Nr. 
56 der Karagahdacr städtischen 
Handelsorganisation für Industrie
waren mit dem poetischen Namen 
„Söhdlpan" (Stern Venus), der sich 
in der Alten Stadt befindet, ist 
noch kein Jahr alt. Er wurde erst 
ifn Februar eröffnet, erfreut sieh 
aber schon einer großen Populari
tät.

In drei großen Sälen befinden 
sich 10 Abteilungen. Hier können 
sich die Kunden Kleider von St'e- 
fel bis Mantel aussuchen. Radio- 
tind Fotowaren und andere nöt'ge 
Waren kaufen. Die Verkäufer reali
sieren täglich Waren für 15 000 — 
17 000 Rubel.

Der Kaufläden zählt zu den be
sten. Im ersten Halbjahr verkauf
te er Waren für fast 2 Millionen 
Rubel und erfüllte den .Plan an 
103,6 Prozent. Besonders zcichn-le 
sich-die Verkäuferbrigade der-Ah- 
to'lung für Herrenk'.e:dcr aus. . die 
den Tdel ..Brigade kommun sFscher 
Arbeit" trägt. „Unseren Kaufla len 
kann man einen jugendlichen nen
nen"; sagt Raissa Dmitrijewna Du- 
mlna. stellvertretender Direkto-, 
.■.Hier arbeiten fast nur Jugendli
che."

Man .kann nicht umhin, die Ar
beit der Verkäufer der Jugendab
teilung hervorzuheben, wo Alla 
Slojedowa und Katharina Salbei 
arbeiten. Ihren Umsatzplan Jes

ersten Halbjahres erfüllten sie,zu 
132.8 Prozent.

Dem Beispiel von Katharina 
Salbei, die sich dem Handel ge-' 
widmet hat. folgte ihre jüngere 
Schwester Emma Salbei. die sieh 
nach Absolvierung der Mittelschule 
auch hinter den Ladentisch steil-

Eine

ßlbt cs 
Das sind

nützliche
Sache

In diesem Kaufladen 
auch Arbeltsvctcrancn. 
Jelisaweta Iwanowna Ostapowa, 
die schon 30 Jahre als Verkäuferin 
arbeitet, und Nadcshda Iwanowna 
Gowcrdowskaja, die schon 32 Ja'irc 
als Verkäuferin tätig ist. Beide 
Verkäuferinnen übermitteln ihre 
Erfahrungen den jungen. Sie haben 
schon viele Kader des Handels er
zogen, werden von allen geachtet.

In diesem Kollektiv wird nicht 
nur gut gearbeitet, man vergißt 
auch das Lernen nicht. Tamara 
Nurikowa -studiert am Institut der 
Volkswirtschaft, ihre Freundinnen 
Raissa Pistschanowa. Polina Popo
wa und Nadja Litwinowa lernen 
in Techniken. Viele junge Vor- 

, käuferinnen lernen in Abendschu
len. Die Kunden besuchen den 
Kaufladen „Scholpan" gern, weil 
seine Verkäufer immer höflich, zu
vorkommend sind, ihre Kunden 
kulturell betreuen, ihnen bei der 
Auswahl der nötigen Waren mrt- 
helfen.

In der Schule jdes Dorfes Step
noje, (Rayon Saryagatsdi, würde 
während der 'Sommerfericn für nie 
K-inder ein Kinderspielplatz eroff- 
not. Hier erholen sich' täglich 90 
Kinder. Sie versammeln sich um 9 
Uhr. machen Turnübungen, danach 
beschäftigen sie sich mit Zeichnen, 
schon sich Filme an. man liest h- 
nen interessante Märchen 
Kinder spielen auch oft Im Hal. 
Für sic gibt 
Sprungseile und anderes. Man un
ternimmt manchmal Spaziergänge 
in den Park und zum Fluß. 
Dort badet, und liegt- man in der 
Sonne. Für Langeweile ist keine 
Zeit. Von 1 bis 3 Uhr ist Mittag.«- 
schlaf. Unlängst sind die Kinder im. 
Kindergarten mit einem Laienkunst
konzert aufgetreten, das E. Simon 
cingeübt hat. Der Kinderspielplatz 
ist eine nützliche und notwendige 
Sache. Die Eltern sind zufrieden: 
ihre Kinder sind in guter Hut

vor. Die

Reifen.

A. ANDRIANOW 
Karaganda

V. GAUS

Gebiet Tschimkent

In Leningrad ist die internatio
nale Ausstellung ,.1nrybprom-68" 
im Gange. An ihr nehmen 23 Län
der teil. Hier werden die Erfolge 
auf dem Gebiete des Fischfangs, 
der Fischverarbeitung und anderer

Produkte« des Mecresdemonstri ert
UNSER BILD: Im sowjetischen 

Pavillon. Im Vordergrund — die 
Kühlmaschinen und Kompresso
ren.

Foto: I. Baranow
(TASS)

Dshambul— 
die grüne Stadt

Die Mitarbeiter der Dshambuler 
Kommunalwirtschaft sind Initiato
ren des sozialistischen Wettbewerbs 
zwischen den Kommunalwirtschaf
ten der Republik. Das ist eine wert
volle Neueinführung, wodurch die 
Mitarbeiter der Städteeinrichtung 
verschiedener Gebiete Erfahrungen 
austauschen.

Vor kurzem besuchten Mitarbei
ter der Kommunalwirtschaften aus 
Aktjubinsk mehrere Städte und 
Dörfer unseres Gebiets.

Die Leiterin der Delegation Ma
ria Fjodorowna Sharowa sagt: 
„Eine Sehenswürdigkeit der Stadt 
Dshambul ist der Überfluß an 
Grün. Im Lenin-Park und dem 
Park des Leninschen Komsomol, in 
den Grünanlagen, wo alles so 
eingerichtet ist, damit die Einwoh
ner ihre Freizeit kulturell verbrin
gen können, fanden wir wahre Be
friedigung. Außerdem wird auch 
sehr viel zur weiteren Wohleinrieh- 
tung der Straßen, zu ihrer Asphal
tierung, Beleuchtung getan.

Maria Sharowa bemerkte auch, 
daß nicht nur Dshambul schöner 
wird, sondern auch viele andere 
Städte und Dörfer, wie zum Bei
spiel Tschu. Karatau. Granitogorsk, 
das Dorf Georgijewka, die Sied
lung des Rübenzucht s o w c h o s 
..Georgijewski”, der Rosa-Luxem
burg-Sowchos. der Kolchos „Tru- 
dowik" (Rayon Kurdaiski). die 
Siedlung Nowotroizkoje (Rayon 
Tschu). viele Dörfer der Rayons 
Merke. Moinkul, Swerdlo w s k i, 
Dshambul und andere, deren Stra
ßen alle asphaltiert und in Grün 
gebettet sind.

„Uns hat sehr gefallen, daß in 
Dshambul eine große Arbeit der

Stâdteinrichtung von den Brigaden 
der Reparatur- und Baugruppen 
und in den Rayonzentren des Ge
biets von den Reparatur- und Ba.1 - 
abteilungen vollbracht wird", sagte 
Lydia Nikolajewna Jelanina — 
Chefingenieur der Aktjubinsker 
Stadtkommnnalwirtschaft.

„Solche Brigaden gibt es im 
Dorf Furmanowka (Rayonzentrum 
des Rayons Moinkul). im Dorf Ge
orgijewka (Rayon Kurdai) und an
deren. Diese Brigaden führen nicht 
nur Ausbesserungsarbeitca durch, 
sie bauen auch Wohnungen, Kult'ir- 
und Dicnstleistungsobjekte. Ehrlich 
gestanden, bei uns in Aktjubinsk 
gibt es nichts dergleichen. Im Ge
biet Dshambul gibt es mehr as
phaltierte Wege, Trottoire, Wasser
leitungen und besonders viel Grün. 
Wir werden Eure Erfahrungen der 
Wohleinrichtung und Begrünung 
der Städte, Rayonzentren. Dörfer 
bei uns ausnutz.cn, besonders die 
Gründung von Reparatur- und Bau
gruppen in den Rayonzentren'*, 
sagten die Gäste aus Aktjubinsk.

..Wir nehmen von hier auch Er
fahrungen der Arbeit der Stadtwe
gebauverwaltung. des Bad-Wäsche
reikombinats und anderer mit", 
sagte Maria Fjodorowna zum Ab
schied.

Die Gäste aus Aktjubinsk luden 
ihre Dshambuler Kollegen ein, das 
Gebiet Aktjubinsk zu besuchen.

„Vielleicht gibt es bei uns auch 
etwas zu lernen und ihr könnt 'e- 
hen, wie wir bei uns das Gute und 
Neue einführen, daß wir bei euch 
gelernt haben.”

A. WOTSCHEL. । 
Eigenkorrespondeot | 
der „Freundschaft"

Wieviel Zyklone 
wirbeln über uns?

Die turbulenten Bewegungen der 
Atmosphäre gewährleisten den 
Luftaustausch zwischen den war
men und den kalten .Ländern, zwi
schen dem Äquator und den Polen. 
Sic versetzen die Luft in eine Wir
belbewegung und tragen die Wär
me nordwärts und die Kälte süd
wärts. Von de- Menge und Stärxe 
dieser Wirbelwinde hängt das Wet
ter in .allen Tcitc'n unseres Plane
ten ab.

Die Wissenschaftler aus dem 
Hydrometeorologischen Zentrum 
der Sowjetunion verfolgen auf
merksam alle Zyklone und Anti
zyklone und tragen ihre Wege und 
die Geschwindigkeit ihrer Fortbe
wegung in die Karten ein. Jedes 
Jahr werden in der nördFchen 
Halbkugel somit nahezu 7 000 Zy
klone und 3 000—4 000 Antizyklone 
registriert.

Es gibt gewöhnlich doppelt 'o 
viel Zyklone als Antizyklone, u.id 
ihre Wirkung auf das Wetter ist 
auch stärker bemerkbar. 100 bis 
150 sehr tiefe Zyklone, in deren 
Zentrum s ch der Druck bis auf 
30—40 Millibar unter den normalen 
Stand senkt, ziehen im Jahr über 
die nördliche Halbkugel dah'n. 
Mehr als 300 Antizyklone, die jähr

lich entstehen, haben im Zentrum 
einen Luftdruck, der 30—40 Milli
bar über dem normalen Wert liegt.

Die Zyklone sind am häufigsten 
im Sommer zu beobachten. Über 
die gesamte Halbkugel können na
hezu 20 Zyklone gleichzeitig zie
hen und Regen und W:nd. Käl-1 
te und Nebel mit sich tragen. Im | 
Winter nimmt ihre Zahl ab. Da
für sind sic aber dann um so stär
ker. da sich in dieser Jahreszeit 
auf dem Planeten die Temperatur- 
kontrastc besonders verschärfen.

Allgemein bekannt ist, daß der 
Atlantik die Heimat der Zyklone 
ist. die Europa überfallen. Wie es 
sich erweist, entstehen aber über 
dem Meer im Osten, über dem 
Stillen Ozean jährlich bis zu 
I 500 Zyklone. Arulcrthalbmal mehr 
als über dem Atlantik!

Die Wissenschaftler vergleichen 
die Haupteigenschaften der Zy
klone und Antizyklone inversch'e- 
denen Gebieten und die Verände
rung ihrer Häufigkeit von Jahr zu 
Jahr, sic beobachten d:e Intensität 
der Atmosphärenzirkulation und 
stellen auf Grund der ermittelten 
Gesctzmäß:gke*ten die Wettervor
hersagen für die Zukunft auf.

(APN)

Sie waren 
die Stärksten

Den ersten Platz im Touris 
techn:kwettbèwerb hat unter uen 
14 Mannschaften des Gebiets ole 
Touristenmannschaft der Stadt Zt- 
linograd errungen.

Der Wettbewerb wurde in der 
malerischen Umgegend unweit des 
Dorfes Sandyktaw und des Rayon
zentrums Baikasch no im Kiefern
wald durchgeführt und war dem 
3. Treffen der Veteranen der 310j. 
mit dem Lenin- und Rotbannerar-S 
den ausgezeichneten Nowgoroder 
Schützendivision und dem 2. Ge
bietstreffen der S eger des Allka- 
sachstancr Marsches ...Auf den 
Wegen des Ruhmes der Väter" ge
widmet.

Die Zelinograder Touristenma in- 
schäft wurde für diesen Sieg mit 
einem Diplom I. Stufe bedacht.

Paul GERHARD

In jeder sowjetischen Stadt werden immer neue Kaufhäuser, Cafes, 
Restaurants und Gaststätten eröffnet; Ihre . Einrichtung erhalten sie vorn 
Werk für Handelsclnrichtung Joschkar-Ola ,(Hauptstadt der Marlhischcn 
Autonomen Republik). Die Ingenieure und Konstrukteure dieses Werkes 
schufen «ine- neue Serie von Handelseinrichtung und gaben ihr den Na
men „TAIR ". „TAIR" eignet sich sowohl für kleine Geschäfte als auch 
für große Restaurants und Warenhäuser. Offene oder verglaste Ausla
gen bieten einen guten Überblick und können, wenn, nötig, mit Kjihl.in- 
lagen ausgestattet werden. In Joschkar-Ola_wurde das erste Lebensmit
telgeschäft eröffnet, das mit der Einrichtung „TAIR" ausgestattet ist. 
In Bälde beginnt die Serienproduktion von -,.TAIR

UNSER BILD zeigt das mit der Einrichtung „TAIR" ausgestattete 
Lebensmittelgeschäft „Jubilejny" In Joschkar-Ola.

Auf Anregung der 
„Freundschaft“

Der Sieg 
Otto Bartschs

Tonangebende Montagearbeiter der „Uralstalkonstrukzlja". die Kom
somolzen Viktor Kisseljow und Wadim Samolowow. Ihre Brigade hat im 
Juli-340 Tonnen Metalikonstruktionen statt 300 montiert.

Foto: B. Kllpinlzer
(TASS)

Tamerlans Burg ausgegraben
FRUNSE. (TASS). Ruinen'éin'f * 

von Tämerla-i (1336i —- 1403) 
erbauten JT'jrg ' hab c Xi Ar.- 
chäülögön. .ajjf: deut Grjjhdr.ixlts” 
jjihta a'siatischtm :..-dssyktKiiMto” 
entdeckt, an der Stelle, wo 
früher, eine Insel gelegen war. 
Nach Angaben der mittelalterli
chen Chronisten Ibn Arabschah 
und Mohammed Haidar wurden in 
dieser Burg vornehme Geiseln ge- 
fangcngohalten.

Daß cs sich gerade um diese 
Burg handelt, wird durch zahlrei
che. Funde einer Expedition der 
Akademie der Wissenschaften Kir
gisiens erhärtet.

Erhalten sind Überreste vdn 
Bauten aus Backstein und Stein, 
steingepflasterte Flächen, Teile ei-

ncr'-AVasserieitüng aus Tonröhren. 
Man' HaT Bruchstücke von Tonge
fäßen iüaa'..üßOcl:cfprnament be- 
dccktefraaSUHSHIicn 'Tafeln gefun
den...—jssäis,

Die mittelalterliche Burg ist nicht 
der einzige Fund im Unterwasser- 
reich de? Issyk-Kul-Secs, der 1609 
Meter über dem Meeresspiegel 
liegt. Auf dem Seegrund wurden 
auch Überreste einiger uralter Sied
lungen gefunden.

Früher war die Wasserfläche des 
Issyk-Kul etwas kleiner als jetzt. 
Wie Archäologen behaupten, ent
standen die meisten Siedlungen 
an seinen Ufern in den 6.—12. Jahr
hunderten. Nach dem 15. Jahrhun
dert aber bestanden diese Siedlun
gen nicht mehr.

Im Artikel „Argumentierte Ver
zögerung*. der in der „Freund
schaft" Nr. 135 vom 11. Jul: 1968 
veröffentlicht war. wurde d:e 
schlechte Arbeitsorganisation. Ver
eitelung der Inbetriebsetzung der 
Anlaufbaufolge des Kustanaier 
Kombinats für Anzugstoffe aus 
Stapelfasern kritisiert. Die Redak
tion bekam vom Leiter der Haupt
verwaltung für Industriebau in 
den Neulandgebieten Genossen 
G. A. Koljada' Antwort auf den 
kritischen Auftritt der Zeitung.

Er schreibt, daß der Plan d;r 7 
Monate des Kombinats für Anzig- 
Stoffe Insgesamt zu 102 Prozent 
erfüllt ist. die Hauptverwaltung 
aber der Meinung ist, daß der Bai* 
dieses Objekts in viel schnellerem 
Tempo, mit bedeutender Überbie
tung des Plans geführt werden 
muß.

Auf der gem»insamen Sitzung 
des Büros des Stadtparteikomitees 
und des Gebietsparteikomitees im 
Juli laufenden Jahres, in An
wesenheit verantwortlicher Mitar
beiter der Hauptverwaltung, wur
de die Tätigkeit des Trusts „Ku- 
stanaistroi" erörtert, der das Kom
binat errichtet. Es wurde ein Bi
schluß gefaßt, durch den der Chef 
des Trusts. Gen. Kisseljow und der 
Chefingenieur Gen. Danilow ihrer 
Posten enthoben wurden. Es wur
den auch Maßnahmen für eine ra
pide Verstärkung der Arbeiten beim 
Bau des Kombinats für Anzug- 
Stoffe ergriffen, und in erster Rei
he für die Errichtung des Daches 
des Hauptgebäudes und des zeit
weiligen Kesselhauses — was er
möglicht, die .Arbeiten am Kombi
nat auch im Winter weiterzufüh.-en.

EERHSEtiEW

Jungs aus der Operativabteilung
Er erschlug mit seiner Faust kei

ne Stiere, bog keine Hufeisen zum 
Spaß. Auch wenn er es wollte, 
könnte er es nicht — da er an 
Wuchs und Kraft nicht geraten. 
Trotzdem jagte er manchmal den 
Dorfbewohnern Angst ein. Was 
fürchteten sie? Sein aufgeknöpftes 
Hemd oder seine Herausforderung 
und Tollköpfigkeit? Seltsamerweise 
wagte es keiner, ihn zurechtzuwei
sen. oder ihm nahezulegen, daß er 
sich anständig benehmen möge.

Im Gegenteil, man suchte ihm 
nachzuahmei. ihm ähnlich zu sein. 
Es waren ihrer schon nicht einer 
oder zwei, sondern mehrere. Auch 
sehI mm* Taten mehrten sich: Dieb
stahl von Sachen, darunter eines 
T-msistorgeräts. Prügeleien, wie
der D ebstahl...

..Wo scha tt die Miliz hin?" hör
te m«n unzufriedene Stimmen.

„W-r wird die Rowdys zur Ver
nunft b'ingcn?“

Solch* K-afte fanden sieh. Im 
I.Ma 1066 beschloß das Büro des

Rayonkomitees des Komsomol, in 
der Siedlung Gosselckzija eine 
Operativabteilung der Komsomol
zen zu schaffen. Ihre Gründung 
wurde dem Komsomolkomitee der 
Siedlung mit dem Sekretär Iwan 
Tschussow an der Spitze aufgetra
gen. Bald spürten die Rowdys 
die Stärke der Aktivisten.

Und doch wollten sldi die Row
dys nicht ergeben. Eines Abends 
verprügelte Anatoli Borissow eini
ge Schüler. Am Sonnabend gab es 
wieder eine Prügelei. Sie wurde 
von demselben Borissow angezet
telt. Diesmal aber erwartete den 
Störenfried die Vergeltung. Am 
Sonntag wurde Borissow aus dem 
Kino herausgerufen. Das Messer 
im Ärmel versteckt, hatte er sich 
zur Begegnung mit den Unbe
kannten vorbereitet. In der Tür 
warteten auf Ihn die Millzhelfer. 
Der Rowdy begriff, daß seine „toll
kühnen“ Streiche nun ein Ende neh
men sollten, _und versuchte _ zu 
fliehen, wurde aber geschickt zu

Boden geworfen. Er rief Jemand 
zu Hilfe, doch ließen sich seine 
Kumpane nicht blicken.

Weiter kamen Untersuchungs
haft, Gericht, Gefängnis. Jetzt hat 
Borissow Zeit, über den von ihm 
betretenen Weg nachzudc n k c n. 
sich seines moralischen Absinkens 
bewußt zu werden. Er war aber 
leider nicht der letzte.

Die Millzhelfer fuhren fort, den 
Rowdys auf den Leib zu rücken, 
und hüteten wachsam die Ruhe ih
rer Landsleute. Ihre Kraft spür
ten jetzt viele.

Als ein echter Nachfolger des 
„eisernen Felix“ zeigte sich der 
Student der Hochschule für Land
wirtschaft Alexej Fjodorow. Auf 
der Suche nach Störenfrieden und 
bei deren Festnahme handelte er 
kaltblütig und tapfer.

Seinen Kafneraden blich solch 
ein Fall Im Gedächtnis. Auf dem 
Sommertanzboden erholte sich dié 
Jugend. Auf eJnmaL „erscheint auf 
dem „Krfegspfâ’d" .ein mit krie

gerischen Farben bemalter „India
ner“, der eine erhebliche Dosis 
„Feuerwasser" geschluckt hat. 'Er 
stößt unmenschliche Schreie aus, 
läuft um den Tanzboden herum, 
jagt den Erholenden Angst ein. In 
der Hand hält er ein Messer. Die 
Jugend war verwirrt. Alexej Fjo
dorow trat ihm in den Weg. Ein 
gekonnter Griff —der Rowdy ist 
zu Boden gestürzt und das Messer 
ihm aus der Hand geschlagen.

Es sind viele, die von den Mi
lizhelfern auf den richtigen Weg 
gebracht worden sind. Und es 
nimmt deshalb kein Wunder, daß 
diejenigen, die früher zu den Row
dys gehörten, sich nun unter denen 
befinden, die auf der Hut der Ord
nung stehen.

Auf das Dorf sinkt Abenddäm
merung. Man sicht hier und dort 
Menschen gehen. Sie haben keine 
Angst, daß ihnen ein Rohling be
gegnen kann. Das verdanken sie 
den freiwilligen Milizhelfern — 

den mutigen, tapferen und findigen 
Burschen, die, Ihre Komsomolpflicht 
erfüllend, einen schweren, doch 
nötigen Dienst tun.

W. JAGER 
Gebiet Alma-Ata

Für unsere Zelinograder 
Leser

*- am 22. August

18.55—Programm der Sendungen.
(Z)

19.00—Fernsehnachrlchfen
19.08—„Auf den Ruhmespfaden".

Reportage über das 3. Uni- 
; onstreffen der,Veteranen-des

Vaterländischen Krieges •
19.22—Fernsehnachrichten (kas.)
19J3O—„Der -Bildschirm—der Ern

te". Sendung (kas.)
20.05—Filnijournal
20,15—„Neuland. Jugend. Ze’f'-

Programm der Jugendredak- 
. tion

21.20—„Der Bildschirm—der Ern
te". Sendung

22.00—Fernsehfilm. (M)
23.15—..Seiten des musikalischen 

Kalenders". Alexander Gu
dijew. Zum 165. Geburtstag

23.30—„Zelt". Informationspro
gramm

00.15—D. Tailör. „Treffen“. Premie
re einer Fernsehaufführung

Als bis zum Zielband nur nach 
ein Kilometer geblieben war. spur
tete ein Sportler in rotem Obertri
kot und näherte sich schnell dem 
Endziel. D'e Zuschauer waren schon 
bereit, den Sportler aus Kirgisien 
als Sieger zu ehren. Aber im Sport 
siegt nur der Stärkste. Ans End- 
ziel kam der Marathonläufer m 
roten Trikot nur als dritter. Es war 
der Meister des Sports aus Franse 
Otto Bartsch. Bei der diesjährigen 
Unionsmeisterschaft bestätigte er 
ein übriges Mal den hohen Titel 
des Meisters internationaler Klus- 
se, den er auf dem Brüd '--Snamen
ski-Memorial erworben hatte.

Zehn Jahre beschäftigt s:ch Otto 
Bartsch. Lehrer des Polytechn'schen 
Instituts in Franse, aktiv mit Sport. 
Er ist akt ver Komsomolze. 24 Jan- 
re alt. Das Studium am Institut 
vereinigte er erfolg.-e ch m't <ten 
Sportbeschäftigungen. D.e Freuide, 
die Meister des Sports Leonid Iwa
now, Juri Makara. Ve.-a Korsakowa 
und Alexandra Drewina. halfen ihm. 
ein Sportler höchster Klasse ver- 
den. 1966 verteidigte Otto,Bartsch 
das Diplom eines Ingenieurs, end 
erfüllte die Norm e.nc5._.'ftciSt?'-= 
■des .Sporte.

In d esem Jahr z*;gf -Otto fort
während Hohe' Resultate. Er ge
wann den Sonderpre s der pMIt- 
Schrift ..Sportleben Rußlands" auf 
der 30-Kilometer-Strecke. Be'm B.-J- 
dcr-Snamenski-Memorial ze'gte er 
das beste Resultat.

Jetzt bereitet sich der Sportler 
zu den Olympischen Spielen vor.

W: BORGER

REDAKTIONSKOLLEGIUM

§

UNSERE 
ANSCHRIFT:

Kas. CCP 
r. UehHHorpaa 

Hom CoaeroB 
7-oft 9ra>K 

«<t>pOÜHJlUJa(|)T>

Dio „Freuncfach'aft'* 
erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

Redaktionsschlüße 18 
Uhr des Vortages (Mos
kauer Zelt)

«<t>POnHflLUA<t>T: 
WHÄEKC 65414

TELEFONE
Chefredakteur — 1909. 

Stellv. Cbefr. — 17.07, 
Re da k tton ssekretâr — 

79-84, Sekretariat — 7B-56, Abteilungen 
Propaganda. Partei- und politische Massenar- 
oelt — 16-51, Wirtschaft — 18-23, 18-71. 
Kultur — 74-26. Literatur und Kunst, — 
78-50, Information — 17-55, Übersetzung» 
büro — 79-15, Leserbriefe — 77-11. Buch
haltung — 56-45, Fernruf — 72.
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